| 31. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 


allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Auartal 4,50 Pk., durch die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koften fler die ſieben-geſpaltene 


Das Befinden des Kaiſers 


iſt in fortſchreitender Beſſerung begriffen. Die 


günſtige Wendung hat keinerlei neue Störungen 
erfahren. Von geſtern Abend ſchreibt unſer 
Berliner . Correſpondent: 

„Das heute Morgen ausgegebene Bulletin der 
Kerzte, zu denen heute Dr. Leyden und Senator 
zugezogen worden ſind, conſtatirt zum erſten 
Male, daß der Kaiſer fieberfrei iſt, daß alſo 
der Zuſtand, ſoweit Fieber und Körpertemperatur 
in Betracht kommt, normal iſt. Es ſchließt das 
nicht aus, daß auch heute gegen Abend ſich etwas 
Fieber einſtellt, indeſſen wird eine Abſchwächung auch 
dieſer Erſcheinungen erwartet. Wenn ferner das 
officielle Bulletin den Schlaf und das Allgemein- 
befinden des Kaiſers als befriedigend bezeichnet, 
ſo iſt namentlich die letztere Angabe richtig nur 
Dann aufzufaſſen, wenn man die Worte: unter 
den obwaltenden Umſtänden ergänzt. In Wirklich- 
keit läßt das Allgemeinbefinden wohl noch zu 
wünſchen übrig. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
wohl etwas voreilig, wenn jetzt ſchon von der 
Ueberſiedelung des Kaiſers nach Potsdam oder 
nach Wiesbaden zum 5. Mai die Rede iſt. Eine 
Ueberſiedelung nach Potsdam würde wenig 
nützen, das Neue Palais oder, wie es jetzt heißt, 
Schloß Friedrichskron liegt ebenſo ungeſund, wie 
das Schloß Charlottenburg. Wenn einmal eine 
größere Ortsveränderung möglich iſt, würde Wies⸗ 
baden in geſundheitlicher Beziehung unter allen 
Umſtänden vorzuziehen ſein. Selbſtverſtändlich 
aber ſind bisher keinerlei Beſtimmungen getroffen. 
Vor allem bleibt eine weitere Hebung der Kräfte 
und anhaltende wärmere Witterung abzuwarten.“ 

Zur Stimmung des Kaiſers meldet das 
„D. M.-Bl.“: „Er iſt jetzt ruhig und heiter, 
arbeitet, jo lange die Aerzte es geſtatten, und be- 
ſchäftigt ſich viel mit meiſt leichterer Lectüre, mit 
Belletriſtik, illuſtrirten Zeitſchriften und dergl. Um 
Ermüdung zu vermeiden, läßt ſich der Kalſer auch 
viel vorleſen. Lectüre, die eine ſtarke Gedanken⸗ 
Arbeit verlangt, wird dem Patienten noch nicht 
gern geſtattet.“ 

Das Bulletin von heute Morgen 9 Uhr lautet 
nach einem uns zugegangenen Telegramm wie folgt: 

Berli 


Das Allgemeinbefinden iſt unver⸗ 


ändert. 
Dr. Mackenzie hat die „Köln. Zig.“ zum Ab- 
drucke folgender zweiten Berichtigung veranlaßt: 
„Charlottenburg (Schloß), 26. April 1888. 


Geehrter Herr Redacteur! In Ueberein- 
ſtimmung mit dem Preßgeſetze § 11 erſuche ich 
Sie, folgende Berichtigung des von der „Köln. 
Ztg.“ in der Ausgabe vom Dienſtag, den 24. d. 
Mis., Abends, publicirten Artikels in Ihr Blatt 
aufzunehmen: Es iſt abſolut falſch, daß „der 
arme Kaiſer in Folge Lovell ſcher Geſchick⸗ 
lichkeit und Machkenzie'ſcher Höflichkeit von 
Mittwoch Abend 10 Uhr bis Donnerſtag Nach- 
mittag, alſo während reichlich 18 Stunden, 
eine unpaſſende Canüle hatte“. Am Donnerſtag 
um 10 Uhr Morgens ſetzte Dr. Lovell unter 
völliger Zuſtimmung von Generalarzt Dr. Wegner, 
Prof. Krauſe und mir ſelbſt an Stelle der vorher 
gebrauchten eine neue Canüle ein. Mit dieſer 
Röhre waren wir alle zufrieden. Aber da kurze 
Zeit nach dem Weggange meiner Collegen die 
neue Canüle mir nicht vollkommen zu ge⸗ 
nügen ſchien, ſo fuhr ich nach Berlin, um zu 
ſehen, ob einige Röhren, welche ich einige 
Tage vorher beſtellt hatte, fertig wären. Da 
dies nicht der Fall war, ſo ließ ich einige 
vorübergehend zu verwendende Canülen an- 
fertigen, welche ſich der beſonderen Krümmung 
des Wundcanals anpaßten, die dieſer durch das 
Fortſchreiten des Krankheitsprozeſſes angenommen 
hatte. Nach meiner Rückkehr mit dieſen mir 
paſſend erſcheinenden Röhren hielt ich es für höf⸗ 
licher, vor der Einfügung der neuen proviſori⸗ 
ſchen Canüle Prof. v. Bergmann hinzuzurufen. 
Es iſt unnöthig zu ſagen, daß meine deutſchen 
Collegen den Kaiſer um 10½ Uhr nicht verlaſſen 
haben würden, wenn ſie ſein Befinden als 
irgendwie gefährlich angeſehen hätten, oder daß 


— 


Stadt -Theater. 


Es iſt offenbar die geſchicht verwendete Ueber⸗ 
ſetzung ins Weibliche und Multiplication bei 
geiſtiger Derengerung, die mit der Comthur-Idee 
aus da Ponte's „Don Juan“ vorgenommen ward, 
welche der vorgeſtern aufgeführten Oper „Zampa“ 
von Herold bezüglich des Sujets ihren Reiz ver- 
leiht, die Marmorbraut iſt jo zu jagen die un- 
ebenbürtige Tochter des ſteinernen Gaſtes. Unge⸗ 
achtet der leingeſchobenen) Inſchrift an deſſen 
Grabe, die ſeine Bedeutung nur fälſcht, iſt der 
Comthur nicht der Rächer perſönlich erfahrener 
Unbill, ſondern die von dem Richter über Don 
Juans ganzes Leben geſendete vollſtreckende Gewalt, 
die nur einmal und endgiltig in dieſes Leben 
(vernichtend) eingreift: Daß Don Juan den Comthur 
ermordet und ſeine Tochter zu überwältigen trachtet, 
iſt nicht die ideale Urfache, ſondern mehr nur die 
letzte Beranlafjung des Eingreifens dieſer über- 
irdifhen Gewalt, wogegen die Mormorbraut 
mehr nur die Verſteinerung des eigenen Schmerzes 
der ruchlos verlaſſenen Geliebten iſt. „Man ſagt, 
auch Todte quäle Eiferſucht“ — bemerkt unglück- 
licher Weiſe Daniel gleich bei ihrer Einführung in 
die Scene, und wenn er die Sache auch beſchränkt 
auffaßt, ſo thut die Marmorbraut ſchließlich nicht 
viel mehr, als dieſes Wort wahr zu machen: ihre 
Entrückungins Zenſeit und der farblos kalte Marmor 
müſſen hinreichen, um dem zZuſchauer die Idee 


gewöhnliche Schriftzeile o 


Papiere gehandelt habe. 


, Mittags 12 Uhr. (W. .) 
puhige Nacht und iſt l 


deſſel 


ich nicht nach Berlin gefahren wäre, wenn der 
Zuſtand des Kaiſers ſo geweſen wäre, wie Sie 
denſelben beſchreiben. Es iſt nur noch hinz uzu⸗ 
fügen, daß die Ausdrücke: „ſchwere“ oder „be- 
ſchleunigte Athmung“ nicht mit „Athemnoth“ zu 
identificiren ſind, und daß dieſes letztere Wort 
weder von mir noch von Dr. Lovell, noch in 
einem Bulletin jemals verwendet worden iſt. 
Ich bin, mein Kerr, Ihr ergebenſter 
Morell Mackenzie.“ 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 30. April. 
Die Battenberg⸗ Angelegenheit. 

In der auswärtigen Preſſe ift an die Anweſen⸗ 
heit der Königin von England die Vermuthung 
geknüpft worden, die Königin Victoria habe ſich 
bemüht, in der Battenberg-Angelegenheit zu ver⸗ 
mitteln. Im Zuſammenhang damit ſtehen Gerüchte, 
als ob in dieſer Sache irgend welche neue Schritte 
in Ausſicht ſtänden. Aus guter Quelle wird 
unſerem Berliner . Correſpondenten verſichert, 
daß die Battenberg-Angelegenheit, die allerdings 
wohl nicht für alle Zeiten aufgegeben ſein mag, 
in der letzten Zeit vollſtändig geruht hat und daß 
irgend welche Schriite in derſelben nicht in 
Ausſicht ſtehen. 


Die „ruſſiſchen Werthe“. 


Schon vor einigen Wochen wurde aus Börſen 
kreiſen eine neue Agitation gegen die ruſſiſchen 


Werthe angekündigt, die denn auch mit auf- 


fallender Pünktlichkeit in Scene geſetzt wurde. 
Den Reigen eröffnete die „Köln. 3tg.“ mit der be⸗ 
kannten Tartarennachricht, daß ruſſiſche Finanz. 
beamte mit 6 Millionen ruſſiſcher Werthpapiere 
auf Reiſen gegangen ſeien, um dieſe in Weſt⸗ 


europa zu jedem Preiſe zu verkaufen zu dem 
Zweck, Mittel zur Zahlung der fälligen Coupons 
zu beſchaffen. Hinterher ſtellte ſich heraus, daß es 
ſich lediglich 
Es folgten dann neue 
über ruſſiſche 
„Poſt“ über 


Alarmnachrichten 
der Artikel der 
anſtellung des Ex⸗-Generals 
die ſogar das Telegraphen- Bureau als 
eine wichtige politiſche Kundgebung weiter 
aphirte, die „Militäriſche Correſpondenz“ 
ben Blattes über „Rußlands Zruppen- 
bewegungen“, die, wie die „Kreuzztg.“ mit Recht 
conſtatirf, eine Reihe gröbſter Irrthümer enthält, 
und neueſtens die hiſtoriſche Darlegung der „Berl. 
Pol. Nachr.“ über das Sinken des Rubelwerths 
ſeit 1880. Das Bemerkenswertheſte an dieſem 
ganzen Feldzuge iſt, daß derſelbe bisher wenigſtens 
ohne Einfluß auf die Börſe geblieben iſt. Allem 
Anſchein nach ſind die Beſitzer ruſſiſcher Werthe 
nachgerade etwas abgehärtet gegen die wieder- 
holten Alarmrufe, nachdem ſie geſehen haben, daß 


die Wieder⸗ 


bei dieſer Sorge für ihr finanzielles Wohl- 
ergehen die „kapitaliſtiſchen Intereſſen“ der 
Urheber der Hetze die Hauptrolle ſpielen. 


Gerade die Uebertreibungen, mit denen die 
Agenten bisher operirt, haben das Publikum mit 
Mißtrauen gegen ihre angeblich ſo wohlgemeinten 
Rathſchläge erfüllt. Mit um jo größerer Be- 
friedigung werden fie jetzt von einer neuen Aus- 
laſſung der „Poſt“ über den famoſen Bogdano- 
witſch, den „Swet“ des Miniſters Tolſtoi u. ſ. w. 
Akt nehmen, an deren Schluß das Blatt die 
Freundlichkeit hat, „ſpäteſtens im nächſten Jahre“ 
einen wichtigen Beſchluß Rußlands anzukündigen. 
Dieſes Zugeſtändniß iſt ſchon werthvoll genug. 
Um ſo weniger Anlaß aber liegt vor, heut zu 
declamiren, als ob die Rede des Reichskanzlers 
vom 6. Februar durch die Ereigniſſe längſt über- 
holt ſei. Oder ſollte die „Poſt“ unter den „ver- 
kehrteſten Urtheilen und verkehrteſten Handlungen“, 
vor denen ſie warnt, nicht ſowohl die Conſervirung 
ruſſiſcher Papiere als — die Annäherung an das 
„perfide Albion“ verſtehen? 


Zur 2. Berathung der Kreis- und Provinzial⸗ 
ordnung für Schleswig⸗-Kolſtein, 

die heute im Abgeordnetenhauſe ſtattfindet, liegen 

bereits Abänderungsanträge zu den Beſchlüſſen 

der Commiſſion vor, u. a. auch von dem däniſchen 

Abg. Laſſen. Da die letzteren ſowohl bezüglich 


Montag, 


der deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ 


mit dem Centrum in Scene geſetzt haben, 


um die Rückgabe abgeſtempelter 
Nüſtungen, 


Bogdanowitſch, 
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30. April. 
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Montag früh. Beftellungen werde 
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der Einſetzung der commiſſariſchen Amtsvorſteher 


als bezügüch des Cenſus für den Wahlverband 


der ländlichen Grundbeſitzer und bezüglich der 
Vertheilung der Kreistagsabgeordneten auf die 


einzeinen Wahlverbände noch mehr als die Be- 
ſchlüſſe der Commiſſion die Intereſſen der Selbſt⸗ 
verwaltung und der Landgemeinden berückſichtigen 
wollen, ſo iſt auf Annahme derſelben im Plenum 
nicht zu rechnen. Man kann ſchon zufrieden fein, 
wenn das Plenum in dieſer Hinſicht nicht hinter 
die Linie zurückgeht, welche die Mehrheit der 
Commiſſion zum Theil im Widerſpruch mit den 
Regierungscommiſſarien feſtgehalten hat. 


Das „wankende“ Cartell und die „Kreuzzeitung“. 
Die Anzeichen, daß das Verhalten der conſer⸗ 


vativen Partei des Abgeordnetenhauſes bei der 


Berathung des Schullaſtengeſetzes in den Kreiſen 
der gemäßigt Conſervativen und der National- 
liberalen einen tieferen Eindruck gemacht hat, als 
aus den öffentlichen Erklärungen zu entnehmen 


iſt, mehren ſich. Was die im Stich gelaſſenen 


Cartellgenoſſen am meiſten beunruhigt, iſt die 
Sicherheit, mit der die Conſervativen das g 
un 
der Mangel an jeder tadelnden Kundgebung aus 
Regierungskreiſen. Dieſen Herren ſcheint ſich 
das Gefühl aufzudrängen, daß an eine reuige 


Rückkehr der Confervativen zu dem Cartell nicht 


zu denken iſt. Aber man weiß ja, daß dem 
Schlagen das Vertragen oft folgt, und trotz aller 


Disharmonie iſt ja ſchon jetzt hier und da 
davon die Rede, für die nächſten Wahlen 


ein Cartell auf einer engeren und gegen pein- 
liche Ueberraſchungen beſſer ſichernden Grundlage 
abzuſchließen. Der Gedanke, die Kochconſervativen 
von dem Cartell auszuſchließen, iſt ja nicht neu: 
ob er jetzt ausführbarer iſt als früher, bleibt 
nach wie vor zu bezweifeln. Allem Anſchein 


nach werden die Conſervativen dem Verſuche, die 


Partei zu ſpalten, bei der gegenwärtigen Lage der 
Dinge mit noch größerer Entſchiedenheit entgegen- 
treten als ſchon bisher. Das Anſehen der Herren 
Stöcker u. Gen. iſt durch die gegenwärtige Ge⸗ 
ſtaltung der Lage noch durchaus nicht geringer 


geworden. 


Welche Geſinnungen auf dieſer Seite der Cartell⸗ 


phalanx vorherrſchen, das zeigt übrigens gerade 


jetzt wieder einmal das Orga 


n. des. EN 
v. Hammerſtein, hervorragenden rn 


gliedes der confervativen Partei, die „Kreuz- 
Zeitung“. In einem Artikel, betitelt: „Ein philo- 
ſemitiſcher Cartell- und Antiſemitenprozeß“, zeigt 
ſich das conſervative Blatt bezüglich der Behand- 
iung der Petition des jüdiſchen Cultusbeamten 
Marcus Ebel im Abgeordnetenhauſe in hohem 
Maße erregt, fo daß fie die Abſtimmung hierüber 
ein „philoſemitiſches Cartell“ nennt und ſich offen 
auf die Seite der Antiſemiten ſtelll. Sie ſchreibt 
u. a. mit charakteriſtiſcher Betonung: „Ein galiziſcher 
Jude verlangt die Aufnahme in den preußiſchen 
Staatsverband. Da ihm hierzu von Seiten der 
Regierung wiederholt Ausſicht gemacht worden 
iſt, jo hätten wir nichts dagegen gehabt, wenn 
dem Geſuche willfahrt worden wäre; auf 
einen Juden mehr kommt es am Ende nicht an, 
wenn man deren eine halbe Million „ſein eigen“ 
nennt.“ Noch ſchlechter als die Mitglieder des Ab- 
geordnetenhauſes kommt der Staatsanwalt Bertram 
in Marburg weg, der die Anklage in dem be- 
kannten Marburger Antiſemiten-Prozeſſe zu ver⸗ 
treten hatte. Die „Kreuzeitung“ wirft ihm vor, 
„daß er auf die Denkmeife der Juden eingeht, 
als ob fie die allein berechtigte wäre“. Sie pole- 
miſirt gegen das Verhalten der Nichtjuden, „die 
ſich ihrer amtlichen Stellung berufen glauben, 
die auf die Einſchüchterung der antijüdiſchen Be⸗ 
wegung gerichteten Beſtrebungen der Juden zu 
unterftüßen, indem fie jedes für die Juden un⸗ 
liebſame Wort unter ſchwere Strafe ſtellen möchten.“ 
Nun, von einer zu großen Bereitwilligkeit der 
Staatsanwälte, gegen die Antiſemiten wegen Be- 
leidigungen ihrer Mitbürger Strafanträge zu 
ſtellen, hat man noch nichts gehört; es mußte 
ſchon ſehr weit kommen, wenn dieſes wie jetzt in 
Marburg geſchehen iſt. Wenn die „Kreuzzeitung“ 


ſchließlich weiter ausführt, daß die Antiſemiten⸗ 


bewegung ſich nur gegen die private Thätigkeit 


n in Expebition, Ketter 


vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeit 
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r ellen Bevölke en und = 
Ausftellung auf's Spiel ſetzen wollten. Frankreich 


Abend- Ausgabe. 


agergaſſe Nr. A, und bei i 


ungen zu Originalpreiten. 
der Juden richte, und zwar nur ſoweit als bie- 
ſelbe eine ſtaatsgefährliche ſei, und wenn ſie meint, 
daß man es nicht als etwas Verbrecheriſches be- 
zeichnen könne, wenn jemand die Judeneman- 
cipation rückgängig machen wollte, ſo beweiſt ſie 
damit eben, daß ſie und die Conſervativen auf 
demſelben Standpunkte ſtehen wie die Herrn. 
Liebermann v. Sonnenberg und Genoſſen. 

Und das iſt das leitende Organ einer Partei- 
ſchattirung, zu der die Nationalliberalen in engſtem 
Cartell ſtehen! 


Religiöſe Ruſſificirung in den Oſtſeeprovinzen. 


Gegen die an den Rechten und Gebräuchen der 
proteſtantiſchen Kirche in den Oſtſeeprovinzen feit- 
haltenden und dem Eindringen des Orthodoxismus 
ſtandhaft entgegentretenden Paitoren wird all- 
mählich in derſelben Weiſe vorgegangen, wie es 
bezüglich der katholiſchen Geiftlihkeit ſeit langem 
dort der Fall iſt, wo der Orthodoxismus unter 
dem Schlagworte der Revindicirung verlorener 
Gebiete der katholiſchen Kirche beſonders an den 
Leib rückt. Es werden nämlich Ausweiſungen 
ohne gerichtliche Urtheile, nur auf Grund ad- 
miniſtrativer Erkenntniſſe decretirt und ſofort in 
Vollzug geſetzt. dieſen Maßnahmen erlagen 
bereits drei proteſtantiſche Paſtoren aus den Oſt- 
ſeeprovinzen, namentlich Kolſt, Dobner und 
Chriſtoph, welche aus dem Lande ausgewiefen und 
in Aſtrachan, Saratow und im Gouvernement 
Archangielks internirt wurden. 


Carnot und die Boulangijten-Bewegung. 


welche, indem ſie die Brandfackel der Zwietracht 
‚Ichleudern; ländlicher d 
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müßte gerade dann ruhig und würdig daſtehen, 
um Sympathie und Achtung einzuflößen. Nur 
durch die Einigkeit werden wir unſere Kräfte auf 
die Höhe unſerer Bedürfniſſe erheben, nur fo 
werden wir der arbeitenden Bevölkerung die 
Fortſchritte, welche fie erwartet, ſichern. Durch 
die Einigkeit müſſen wir auch unſerer tapferen 
nationalen Armee, welche ganz und gar von ihren 
patriotiſchen Pflichten erfüllt iſt, ein nahahmungs- 
werthes Schauſpiel darbieten. „Und ſo rufe ich 
Sie“, ſchloß der Präſident ſeine Rede, „alle zur 
Einigkeit auf, in dieſem großen von republikani- 
ſchem Patriotismus erfüllten Gemeinweſen, wo 
meine Stimme gewiß Gehör finden wird.“ 

Die Mahnungen zur Eintracht find in der That 
ſehr am Platze, denn die boulangiſtiſche Be- 
wegung hat mittlerweile zu neuen ernſten Un- 
ruhen geführt. So wird aus Nancy von geſtern 
telegraphirt, daß ſich am Sonnabend dort die 
boulangiſtiſchen Kundgebungen vom Donnerſtag 
wiederholten, indem ſich um 9 Uhr gegen 1000 
Manifeſtanten ſingend von dem Greveplatz nach 
dem Stanislasplatz bewegten und „Es lebe Bou- 
langer“ riefen, ſowie Schmähworte gegen den 
Präfecten ausſtießen. Militär und Gendarmerie 
räumten den Platz, wobei etwa 10 Perſonen ver- 
haftet wurden. Um 10 Uhr hatte ſich die Menge 
auf dem Stanislasplatz wieder ſehr bedeutend 
vergrößert und mußte durch die Gendarmerie, 
welche in ſcharfem Trabe anrückte, zer- 
ſtreut werden. Alle Behörden waren zur 
Stelle. Ernſtere Ausſchreitungen ſind jedoch nicht 
vorgekommen und um 11 Uhr war alles beendigt. 
Weit ſchlimmer als hier iſt es aber in Toulouſe 
hergegangen. Kier veranſtaltete am Sonnabend 
eine große Anzahl boulangiſtiſch geſinnter jüngerer 
Leute aus den Vorſtädten eine Kundgebung vor 
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einer ins Leben eingreifenden göttlichen Bergeltung 
in ihr verkörpert erſcheinen zu laſſen; die 
Wiederholung aber ihres Erſcheinens, das zuerſt 
rein theatraliſch, ſpäter öfter in entſcheidenden 
Momenten erfolgt, ſchwächt dieſe Idee mehr als 
es ſie hebt und zieht die Geſtalt in den engen 
Bereich der perſönlichen Rache herab, wie denn 
auch der Trotz, den Zampa ihr gleich im Anfang 
bietet, bei weitem nicht den idealen Gehalt hat 
(der Behauptung des Individuums in ſeiner Art) 
wie Don Zuans Unbeugiamkeit in ſeiner Schluß 
ſcene. Indeſſen, es giebt dabei nun vortrefflich 
viel zu ſingen und zu agiren, und was die 
Kunſt einer in jedem Augenblick anſprechenden 
Melodik und eines geiſtvollen und glühenden 
orcheſtralen Colorits nur irgend vermag, um 
alles unterhaltend zu machen, ſo lange es dauert 
(auch während die Handlung ſtillſteht), das ift reichlich 
geſchehen, und jede Scene von Erſcheinung zu 
Erſcheinung der ſteinernen Erinnne, wenn man 
dieſes arme Weſen ſo nennen darf, verräth es, 
daß fie einer glücklichen, für lange Zeit Unver- 
gängliches in ihrem Schooße bergenden Stunde 
des Autors ihr Leben verdankt. 

Herr Fitzau hatte ſich die Oper zu ſeinem Benefiz 
gewählt, und die Rolle iſt in der That geeignet, 
die Vorzüge dieſes Sängers in helles Licht zu 
ſetzen; er führte fie mit feſt einſetzender und ſich 
bis zu Ende gleichbleibender Stimmkraft durch, 
gegen jeden Anfturm des Orcefters ſich ſiegreich 
behauptend und den vielen und großen Auf- 


gaben, welche dem Sänger hier geſtellt werden, 
ſowohl muſikaliſch wie techniſch völlig gerecht 
werdend; Herrn Fitzau iſt eine große Zukunft 
gewiß, wenn er durch Kunſt ſeine Aufgaben und 
ſeine vocalen Mittel jederzeit ſo mit einander 
in Einklang zu ſetzen im Stande ſein wird, 
wie es in dieſer Rolle die Natur ihm 
erleichtert, und wenn er dann ſein Spiel auf die 
Höhe feines Geſanges zu heben vermag. Jeden- 
falls haben wir es in ihm mit einer wirklichen 
Kraft zu thun, deren Wirkungen auch heute ſchon 
nicht bloß durch Stärke imponiren, ſondern die 
Tendenz echt künſtleriſcher Verwendung erſichtlich 
machen, und was die Stärke ſelbſt betrifft, ſo 
wird man gewiß — um nur ein Beiſpiel heraus- 
zugreifen — ſelten einen Sänger finden, der die 
Bachanalſcene fo anpackt und heroiſch durchführt 
wie er. In feinem Spiel vermochte er anderer- 
ſeits noch nicht alle die dämoniſch-feſſelnden Wir⸗ 
kungen zu motiviren, denen ſeine Umgebung in 
der Oper ſich von der räthſelhaft-fürchterlichen Per⸗ 
ſönlichkeit des Zampa unterworfen zeigt. Die Energie 
des Auftretens iſt dazu noch kein hinreichendes Mittel. 
Dabei verſteht es ſich, daß ein dramatiſch tieferes 
Erfaſſen und eine reicher detaillirte Wiedergabe 
der Rolle ihr auch geſanglich in Bezug auf 
Mannigfaltigkeit und innere Intenſität der 
Wirkungen zum Vortheil gereichen würde, denn 
bloß äußerlich zu ganz derſelben Geſangsleiſtung 
hinzukommen könnte dies nicht. Das Publikum 


zeigte durch reihe Lorbeer- und Beifallſpenden, 


in welchem Grade es, mit gutem Grunde, den 
reichbegabten Künſtler ſchätzen gelernt hat. Frau 
v. Weber, beſtens disponirt, ſang und ſpielte 
die Camilla wiederum mit durchweg feiner 
Charakteriftik und reichem dramatiſchen Leben: 
fo muſikaliſch ſchön, wie die Arie „O monne- 
volle Stunde“ zu Gehör kam, ſo lebendig 
gelangte das Schluß-Duett mit Zampa zur 
Wirkung, und zum guten Ende der Saiſon 
erwarb die hochverdiente Künſtlerin denn 
auch noch dieſen friſchen Zweig zu ihren übrigen 
Lorbeern. Herr Nendhart fang ſtimmlich mit 
friſcheſtem Bermögen und dramatiſch mit ſeinem 
jo oft bewährten feinen Geſchmack die nicht gar 
zu dankbare Partie des Alfonſo und ſchuf damit 
eine für Ohr, Auge und Verſtand gleich wohl- 
gefällige Geſtalt. Fräulein Riſtau ſang die Ritta 
anſprechend und ſicher, Herr Krieg den Daniel 
— feine Proſa wurde durch eine gewiſſe Ueber- 
treibung der von ihm für die Rolle gewählten 
Sprachmanier manchmal unverſtändlich, während 
er ſonſt der Aufgabe ſich mit Vollkommenheit 
entledigte; Herr Schnelle gab ebenſo verdienſtlich 
und unterhaltend den Dandolo. In der Regie 
entſtand eine etwas bängliche Zögerung in der 
Kirchgangsſcene, von der man das Gefühl hatte, 
daß ſie in dieſer Beziehung ſoeben noch richtig 
zu Stande kam; im ganzen aber, da auch das 
Orcheſter unter Herrn Kutſchera volle Ehre ein- 
legte, iſt die Aufführung als ſehr würdig und 
wohlgelung en zu bezeichnen. C. F. 


handeln. 


dem Glubhaufe der Studirenden, 
gegen 300 Perſonen verſammelt waren. Aus 
den Jenſtern des Hauſes wurden einige Revolver⸗ 
ſchüſſe abgegeben, jedoch niemand verletzt. Der 
alsdann auf der Straße entſtehende Zuſammen⸗ 


Hop nahm ſolchen Umfang an, daß Polizei, 
Genbarmerie und Truppen einſchrehen mußten, 


um die Ordnung wieder herzuftellen. Ein Poliziſt, 


ein Gendarm und ein Student wurden verwundet. 


Paul Deronlede, der bei einer ber 
Demonſtrationen in Paris das Mißgeschick hatte, 


zeitweilig verhaftet zu werden, hat an den 


Miniſterpräſtdenten Floquet ein Schreiben ge⸗ 


richtet, in welchem er es als fein conftitwtionelles | 


Recht in Anſpruch nimmt, dieſer oder jener Per⸗ 


ſönlichkeit ſeinen Beifall öffentlich kundzugeben, in 


welchem er ferner gegen das Einſchreiten der 


Pollzeiagenten proteſtirt, das durch keine Geſetzes⸗ 


Beſtimmung gerechtfertigt werde, und den Minifter- 


präſidenten für die Geſetzes-Berletzung verant- | 


wortlich macht. 

Alles in allem erſcheint die Situation in Franh- 
reich heute weniger günſtig; man rechnet jedoch 
mit Beſtimmtheit darauf, daß die Energie, welche 


die Regierung gegen die Ausſchreitungen der 


Boulangiſten anzuwenden entſchloſſen iſt, ihre 
Wirkung nicht verfehlen wird. 

Eine ſehr ſeltſame Nachricht brachte jüngſt der 
monarchiſtiſche „Gaulois“, indem er behauptete, 
die Opportuniſten hätten dem Herzog von Aumale 
die Präſidentſchaft angeboten. Obgleich der 
„Gaulois“ bieſe Nachricht aushrücklich 
erhält, glaubt doch 
daran. So bankeroft fühlen ſich die Oppor- 
tuniſten denn doch noch lange nicht, daß ſie einen 
ſolchen, geradezu undefinirbaren Schritt thun 
ſollten. 

Der Negus und die Italiener. 
In Rom find wieder einmal Nachrichten der 
zweifelhafteſten Güte über die Berhältniffe im 
Innern Abeſſyniens eingetroffen. Hiernach foll 
ſich der König Menelik von Schoa geweigert 


haben, dem Negus Hilfe zu leiſten. Viele abefin- | 


niſche Soldaten ſeien von dem Negus abgefallen, 
weshalb augenblicklich jedwede militäriſche Action 
unmöglich ſei. Die Derwiſche, welche ſich nach der 
Verheerung von Gondar und der Provinz nörd- 
lich von Tana Sees i 
rückten jetzt mit; beträchtlichen Streitkräften 
wieder vor. — Schon oft ſind derartige 
Meldungen über 
Sudaneſen eingetroffen, ohne jemals Beſtätigung 
zu finden; und es kann als ziemlich ſicher ange- 
nommen werden, daß es jetzt nicht anders ſein 


wird. Der Botendienſt aus dem fernen Weſten 
Abeſſyniens iſt ein fo unzuverläffiger, daß ſtets 


die größte Reſerve gegenüber ſoſchen für italie- 
niſche Ohren ja außerordentlich angenehm klin- 
genden „Depeſchen“ angezeigt iſt. 


Don beſſerer Qualität iſt eine andere Meldung 


aus Maſſaua. Diefer zufolge iſt General San 
Marzano, der einen Ausflug nach dem Süden 
unternommen hatte, 
zurückgekehrt, wo 

hörden mit großer Auszeichnung 


worden war. Der General nahm von Kantibai 


Briefe von abeſſyniſchen Anführern entgegen. 


Kantibai erſuchte den General um die Er- 
mächligung, ſich zum Negus zu begeben, der 


ernſtlich zum Frieden geneigt ſei, um mit ihm 


wegen der Entſendung von Vertrauensmännern 
nach Maſſaua behufs Friedensſchluſſes zu ver⸗ 
1 San Marzano gab die nachgeſuchte Er- 
mächtigung. 


Der Papft und die Iren, 
Aus Dublin wird geſchrieben: „Die Derdam⸗ 
mung des Feldzugsplanes und des Boncvit- 


verfahrens in Irland ſeitens des Papfies hat hier 


ungegeuere Aufregung verurſacht. Das Vorgehen 
des Papſtes wird von der Loyaliſtenpartei in 
Dublin als verhängnißvoll für die neuerlich von 
William O'Brien und John Dillon geleitete Agi⸗ 
tation erachtet. Es bleibt abzuwarten, ob dieſe 
Herren dem Papſte Trotz bieten werden und ob 


der iriſche Ratholifche Clerus und die Bevölkerung 


ſich dem päpſtlichen Decret beugen werden. Die 
conſervative „Evening Mail“ bringt einen Carton, 
welcher den Papſt darſtellt, wie er den Feldzugs⸗ 
plan, der die Unterſchriften Dillons und O'Briens 
trägt, entzweireißt. Ein Ligiſt beobachtet das 
Gebahren des Pontifex und ruft entrüſtet aus: 
„Serreißen Ew. Heiligkeit den Plan? Dann gehen 
Eie den falſchen Weg zum Himmel und zum Heil 
und Sie und ich müſſen uns trennen.“ 

Parnelliten von dem Schritte des Papſtes keine 
ſehr nachtheiligen Folgen für die Sache der 
Nationalliga beſorgen. Es würden ſich höchſtens 


nur die römiſch-katholiſche Hierarchie und die 


meiſten Prieſter von der thätigen Betheiligung an 
dem Feldzugsplane zurückziehen. 
Unbeirrt durch die in Ausſicht ſtehende Bann- 


bulle des Papſtes hielt John Dillon geſtern in 
Herbertstorun eine feurige Rede zu Gunſten des 


Feldzugsplanes. 
Die radicale „Pall Mall Gazette“ hat einige der 


bedeutendſten der iriſchen Abgeordneten durch ihre 


Berichterſtatter ausfragen laſſen. Crilly, Mitglied 


für Nord-Man9, meinte, der Feldzugsplan werde 


in Kraft bleiben, weil es den Pächtern abſolut 
unmöglich ſei, die geforderte Pachtſumme zu 
zahlen. Die Geiſtlichneit werde ſich freilich jetzt 
reſervirter verhalten, die Laien aber würden fort- 
fahren im Kampfe. MeCartan, Abgeordneter für 
Süd-Down, ſprach die Anſicht aus, daß die Ein- 
miſchung des Papſtes die nationaliſtiſche Be- 
wegung in Ulſter fördern würde, während Gill 
bemerkte, daß der Papſt überhaupt nicht ex 
cathedra geſprochen hätte. Man ſolle ſich an 
O'Connel's Spruch erinnern: „Unſere Theologie 
wollen wir von Rom nehmen, unfere Polilik 
aber eher von Stambul.“ Beſonders intereſſant 


ſind die Keußerungen des einflußreichen Michael 


Davitt: 


„Der päpftliche Erlaß iſt nur der erſte Theil des 
Stückes. Im Herbſt wird Balfour oder fein Onkel 
einer katholiſchen 
Boncotten mag an 
ſich Unrecht ſein. Iſt dieſes aber der Fall, jo begeht 


aus Dankbarkeit die Gründung 
Univerſität in Dublin beantragen. 


die Kirche auch ein Unrecht, wenn fie jemand ercom- 


municirt. Weder der Feldzugsplan noch das Boncoiten | 


ſind autoriſirte Waffen der Liga. Der Gebrauch der⸗ 


ſelben wird den einzelnen Zweigvereinen anheimgeſtellt. 
Der päpſtliche Erlaß wird die Komerule-Bewegung nicht 


um ein Jota ſchwächen.““ 
Die „St. James Gazette” tritt der verbreiteten 


Anſicht entgegen, die Bulle des Papſtes ſei das 


Ergebnif eines Schachers zwiſchen der Regierung 
und dem Vatican: „Möge 
werden, daß keine Transactionen zwiſchen der 
Regierung und dem Papſte in der Angelegenheit 


in weichem 


letzten 


0 aufrecht 
ſelbſtwerſtänblich niemand 


zurückgezogen hätten, 


angebliche Invaſionen der 


am Freitag von aden 
er von den britiſchen Be⸗ 
empfangen 


Jon anderer Seite wird geſchrieben, daß die 


die oſtenſible Anerkennung des unenkwegten und 


es baldigft bekannt 


unden haben. die Regierung kennt ihre ] folgenden Seſetzentwurf, betreffend den Schutz der | | 
u a e u Bolsecmie Dean el 
Eine internationale Frauen- Convention e oder 1 ee früh 8 Uhr er Inf derne Nie 1 
and 5 halten (gehegt) werden, welche dergeſtalt eingefriedigt hilf Hagen“ eine Inſpectionsreiſe, die bis na 

Elte a Man e Pagen de (vergattert) ſind, daß das Wild weder ausbrechen noch Abel al f werden ſoll und die Unter- 
„Allg. Sig“ von dort: Die Convention hat all. 812, Sofern bie Sagbberechtigten Ehwarı. Neth. füuchung des Slußbettes ſowie der Uferbeſchädigungen 
gemeine Bewunderung erregt und in der Preſſe und Damwild nicht in der vorbezeichneten Weise be de e in der Elbinger Niede⸗ 


— 


wie in der öffentlichen Meinung den gebührenden (8 1) von fremdem Grundeigenthum fernhalten, | 

Beifall gelle ef der Bräfident De 58 Aae a 5 Dee le | ne un. ee e 
. 5 ; erzug abzuſchießen, widrigenfalls letzteres auf An- ortigen Blättern : 

%%% Der u ag e e ehre oder des Beſitzers Das ſtürmiſche Wetter der letzten Tage hat an den 


zu einem Empfange in feiner Reſidenz ein. 
hatten ſich zu dieſer Convention gegen 3000 weib⸗ 
liche Delegaten verſammelt, welche aus allen 
Theilen der Republik, wie von England, Schott⸗ 
land, Indien, Canada, Frankreich, Dänemark, 
Schweden und Norwegen ſich hier eingefunden 
hatten. Jede Sitzung, Vormittags und Abends, 
[war einem beſonderen Thema gewidmet; die 
Themata betrafen hauptſächlich die Erziehung und 
Bildung des Frauengeſchlechts in allen Zweigen 
der Induſtrie, Kunſt und Wiſſenſchaft, ferner die 
civilrechtliche Stellung der Frauen im Staate, 
die politiſchen Zuſtände, die ſociale Lage der 
Frauen in den induſtriellen Beſchäftigungen, 
die Sicherung der ſittlichen Reinheit des Frauen⸗ 
geſchlechts, die Temperenz, die Zulaſſung der 
[Frauen zu den Univerſitäten und Bildungsanſtalten, 
wie zu allen Graden der Univerſitätsbildung, als | derfelben zur Laſt. 
ı Aerzte, Rechtsgelehrſe, Prediger, Profeſſoren, * [Fürſtliche Verlobungspläne.] Wie die 
Künſtler u. f. w., ferner das politiſche Stimmrecht „Münchener Neueſten Nachr.“ melden, ſoll eine 
der Frauen als das Mittel, um durch Theilnagme Verbindung der Erzherzogin Valerie von Defter- 
der Frauen an der Geſetzgebung die rechtliche reich mit dem Prinzen Ruprecht von Baiern ge- 
SGleichſtellung der Frauen in allen Beſtrebungen plant werden. 
zu erzielen. Namentlich aber wurden auch über Ferner findet ſich in einem ruſſiſchen Blatt eine 
[Gefängnißreformen, über weibliche Koſpitäler, Anſpielung auf jenes, in der ausländiſchen Preſſe 
über Anſtalten zur Hebung und Beſſerung ge- ſchon öfters erwähnte, aber falſche Gerücht, laut 
fallener Frauen, über Kltersverſorgungen des welchem eine Verbindung zwiſchen dem ruſſifchen 
weiblichen Geſchlechts und andere philanthropiſche Thronfolger und der jüngſten Tochter des 
Gegenſtände intereſſante Vorträge von Frauen] Kaiſers Friedrich geplant ſei. Es iſt die „Nowoje 
gehalten, welche in allen dieſen betreffenden In- | Wremja“, welche in verſchleierter Weiſe darauf 
ſtituten activ betheiligt find. ‚ ö bindeutet, indem fie der eigenhändig überreichten 
England war ſehr zahlreich durch höchſt ge- | Roſenſpende des Fürſten Bismarck an die Prinzeſſin 
bildete Frauen vertreten; überhaupt iſt in eng-] Margarethe, am Geburtstage derſelben, erwähnt. 
land nächſt Amerika die Frauenrechtsbewegung] dem „D. Montagsbl.“ zufolge iſt ſeit Jahren der 
am weiteſten vorgeſchritten und hat ihren | Wunſch des ruſſiſchen Kaiſerpaares, welches dabei 
Sitz in den höchſten gebildeten Cirkeln einge- die Wünſche der entſchlafenen Mutter des Zaren, 
nommen. Der bedeutende Socialphiloſoph Zohn der Kaiſerin Maria, zu ihrem eigenen gemacht 
Stuart Mill hat durch feine eminenten Schriften | hat, dermaleinſt die junge Prinzeſſin Alix von 
den Sin in England ins Rollen gebracht. Die las als ihre Schwiegertochter begrüßen zu 
ehrwürdige Greiſin Frau Stanton, welche mit kö! 2 5 
der hochbegabten Lucretia Mott vor 40 Jahren Ibie erſten Goldſtücke mit dem Bildniß des 
die erſte Frauenrechts-Convention in Amerika | Kaiſers Friedrich] find nunmehr geprägt und 


Gebäuden in der überſchwemmten Niederung wiederum 
großen Schaden angerichtet. An der Thiene zwiſchen 
Elbing und Rückfort find viele Käufer derartig be- 
ſchädigt, daß ſte nach Entfernung des Waſſers ent- 
weder von jelbft zuſammenſtürzen werden oder 
niedergeriffen werden müſſen. In der Stadt Elbing 
iſt jet die Grubenhagener Straße von der Tiegen⸗ 
höfer Chauſſee längs des Danziger Grabens bis gegen⸗ 


eines vom Schwarz-, Roth- und Damwild be⸗ 
ſchädigten Grundſtücks von der Aufſichtsbehörde durch 
geeignete Perſonen ie bewirken iſt. Als geeignet 
gelten insbeſondere die gerichtlich beeideten Forft- und 
Jagdbeamten des Staates und anderer Waldeigen⸗ 
thümer, ſowie die gerichtlich beeideten Corpsjäger. 
Die Aufſichtsbehörde iſt befugt, in Fällen, in denen 
dieſe Maßregeln nicht ausreichen, alles anzuordnen, 
was zur Beſeitigung des Schwarzwildes außerhalb 
umſchloſſener Gehege (§ 1) nothwendig iſt, auch den 
Jagbberechtigten die Ausführung ſolcher Anordnungen 
aufzulegen und, wenn dies nicht zum Ziele führt, die 
lasen. erforderlichen Maßregeln ſelbſt ausführen zu | 
laſſen. 

Der Erlös für das auf Anordnung der Auf- 
ſichtsbehörde erlegte Wild iſt zur Staatskaſſe ab- 
zuführen. Derſelben fallen die Koſten der ge- 
troffenen Anordnungen und der Ausführung 


ganz trochen gelegt. In der kleinen Stromſtraße be- 
ſpült das Waſſer noch das Wohngebäube des Thießen⸗ 
ſchen Fabrik - Etabliſſements und aus der Segel- und 
und FBrandenburgerſtraße iſt das Waſſer bis auf den 
ſüdlichſt gelegenen Theil der Straßen gewichen. Die 
große Laſtadienſtraße iſt theilweiſe noch ſtark unter 
Waſſer und garnicht paſſirbar. Die erſte Niederſtraße 
iſt bis auf 30 Schritte und die dritte Niederſtraße ganz vom 
Waſſer befreit, während noch der zweiten Niederſtraße 
unter Waſſer ſtehen, welches am ſüdlichen Ende der 
Straße eine Höhe von 30—40 Centim. hat. die tiefer 
gelegenen Gärten der drei Niederſtraßen ſind noch 
mehr oder weniger, das angrenzende Ziegelwerder mit 
Wes ſtehenden Hanf-Hechelei noch ſehr tief unter 

aſſer. 


Die Fiſchervorbergſtraße wird noch kurz vor 


noch unter Waſſer. Dennoch iſt die Arbeit in der 
Webefabrik, nach mehr als vierwöchenlicher Pauſe, 
wieder aufgenommen. 

r. Marienburg, 29. April. t 
damm bei Jonasdorf ſchreiten, wie wir geſtern Ge- 
legenheit hatten zu beobachten, unter der energiſchen 
Leitung des Herrn Gtrombauinfpectors Görz rüſtig 
vorwärts. Wohl an 300 Mann mit 5 
Kähnen, vielen kleinen Böten und Unterſtützung von 
3—4 Dampfern ſind raſtlos thätig, um dem weiteren 
Einſtrömen der Nogatfluten in das Inundationsgebiet 
mit gutem Erfolge Einhalt zu thun, ſo daß man hofft, 
im Laufe der nächften Woche die Arbeiten zu beendigen. 
Die tiefer gehenden Kähne (eine kleine Flottille 
fogenannter Kurländer) ankern in der Nogat und löſchen 
dort ihre aus Steinen beſtehende Ladung, während 
die flacher 1 e und mit Faſchinen beladenen 
Gefäße durch Dampfer in den Bruch geſchleppt werden 
und gleich an den Arbeitsſtellen löſchen. der Fang- 
damm iſt auf beiden Seiten, etwa hundert Meter von 
den Bruchenden aus in Angriff genommen, zuerſt 


unter allgemeiner Berſpottung hielt, aber muthig | dem Kaiſer vorgelegt worden. die Prägung iſt feſtem Grund begonnen und dann allmählich 
ſtets voranging. eröffnete mit einer ausgezeich- gan vorzüglich ausgeführt. der charakkeriſtiſche 5 dem Waſſer ee geführt worden. Denn 
neten Rebe die Sitzungen und gab einen Rück. Kopf des Monarchen tritt in plaſtiſcher Schärfe der erſtere Theil der Arbeit gewiſſermaßen 


leichter von ſtatten gegangen, ſo geſtaltet ſich die 
Ausführung im Waſſer und namentlich in der Strömung 
erheblich ſchwieriger. Es müſſen zunächſt ſogenannte 
Senkſtücke, etwa 1—5 Quadratmeter große und 1 bis 
1½ Meter ſtarke, vielfach verbundene Lagen aus 
Taſchinen gebaut werden, die dann an die erforderliche 
Stelle geſchafft und dort durch Belaſtung mittelſt Steinen 


und ſprechender Proträtähnlichkeit hervor. Die 
| Gegenwart. Bor einem Bierieljahrhundert waren Umſchrift lautet: „Friedrich, deutſcher Kaiſer, 
noch die Frauen von jedem öſſentlichen Berufe König von Preußen.“ die Wappenſeite zeigt den 
und ſelbſt von der Beſchäftigung in den Snduftrie- Reichsadler mit der Umſchrift: „Deutſches Reich 
zweigen ausgeſchloſſen. Gegenwärtig haben wir | 1888, 20 Mark”. 1 
| in Kmerika unter den Frauen über 2000 pro- Karlsruhe, 28. April, Man erwartet in nächſter 
movirte fierzte, mehrere hundert Advocaten, Zeit die Rückkehr des erbgroſtherzoglichen 
ſelbſt eines der beſten juriſtiſchen Journale wird | Paares aus Cannes. das junge Paar dürfte 0 
von Frauen in Chicago redigirt und heraus- während des Sommers hauptſächlich in Baden geſetzt und dann erſt die oberen Genklagen darauf be- 
wir haben hier ferner Frauen als und Badenweiler reſidiren. die Geſundheit des feſtigt und Sand darauf gekarrt. Die Genkftüce ſind 
Erbgroßherzogs iſt in erfreulicher Weiſe geſtärkt. jetzt bereits in der ganzen Ausdehnung des Fangdammes 

München, 27. April. In der k. Münze dahier fertig geſtellt und nur noch die Senklagen 1 
iſt gegenwärtig die Ausprägung von Goldmünzen Crhöhung zu vollenden, jo Haß der Seipunkt in ir 
im Gange; es werden 200 000 halbe Kronen kommen dürfte, wo die Erlöſung von dem aſſer 
a 10 Mk. geprägt, alfo für zwei Millionen Mark. 
Die neuen Münzen tragen das Bildniß König 
Oito's, entſprechend den Beſtimmungen der Ber- 
faſſungsurkunde, ſowie des deutſchen Reichs- 


blick auf die Vergangenheit im Vergleich mit der 


gegeben; 
Profeſſoren an den Univerfitäten angeſtellt, als 
Astronomen, eine große Zahl Schriftſtellerinnen, 
Tauſende von Frauen Editoren; in der 
Stadt Newnork allein find über 200 Frauen 
als Editoren an der Preſſe beſchäftigt. Die 
öffentlichen Volksſchulen find meinens von Frauen, 
die für das Lehrfach ausgebildet werden, geführt, 
ihre Zahl erreicht nahezu 100 000; es giebt jetzt 


mungsgebietes eintreten wird. Die 


Wir betreten das vielgenannte Sönhe'ſche Grund- 


ſtück und ſtehen entſeizt vor 


gegen 2— 3000 weibliche Beamte mit je 700 bis | Gepräge begangen worden. Das körperliche Be- 
| 3000 Dollars Gehalt angeſtellt. In zwei Territorien | finden des unglücklichen Königs iſt, wie aus 
und in einem Staate der Union haben die Frauen München gemeldet wird, günſtig, während die 
politiſches Stimmrecht; in mehreren Staaten haben 190 i in fortwährender Zunahme 
ſie Stimmrecht in Nunicipalwahlen, und ſogar in iſfen iſt. 

| 9 ae, 5 ' Frankreich. 


einer Stadt des Staates Kanſas, namens Oska- 8 5 N 
looſa, iſt die ganze Stadtverwaltung durch die Paris, 28. April. Die Deputirtenkammer nahm 
Wahlen in die Hände der Frauen gelegt, fo daß den Antrag, die Panama-Canal-Geſellſchaft zur 
Emittirung von Loos-Obligationen zu ermächtigen, 


der Bürgermeiſter, Stadträthe und Stadtver⸗ . 
ordnete ſammt und fonders Frauen find. In jehr | mit 312 gegen 132 Stimmen an und vertagte ſich 
ſodann bis zum 15. Mai. 


vielen Staaten haben die Frauen das active und a 
Epinal, 29. April. Bei der heute hier ſtattge⸗ 


paſſive Wahlrecht in der öffentlichen Schul- { 
verwaltung. Die meiften Univerfitäten jtehen hier | habten Neuwahl eines Genators wurde Charles | 
Ferry mit 226 St. gewählt. Marlot (radical) er- 


den Frauen offen. Dies alles zeigt einen enormen | F. - 
Sortfchritt in der Frauenrechtsbewegung feit | hielt 112. St., Figarol e 113 St. (W. T.) 
| Italien. 


25 Jahren. 
7 78 N Nom, 28. April. [Deputirtenkammer.] Crispi 
theilte mit, daß die Verhandlung der Interpella- 


Deutſchland. 
Berlin, 29. April. Carl Schurz, der tionen über die Politik bezüglich Afrikas am 
nächſten Mittwoch ſtattfinden werde. 


Befreier Kinkels, früher Miniſter des Innern, 

Senator in den Vereinigten Staaten von Venedig, 29. April. der Kaiſer und die 
Nordamerika, weilt (wie wir mitgetheilt Kaiſerin von Brafilien find nach Mailand ab- 
haben) in dieſen Tagen zugleich mit feinem gereiſt. 
Freunde Kenry Billard in Berlin zum Befud | 
ſeiner Freunde und erfreut ſich in den verſchie⸗ 
denſten Kreiſen der Hauptſtadt einer ſehr ſym⸗ 
pathiſchen Aufnahme Er folgte heute Mittag 
einer Einladung des Abg. Barih, wo er mit Bam⸗ 
berger, v. Bar, v. Jorckenbeck, Rickert, Schrader 
und mehreren anderen ihm bekannten Herren 
zuſammentraf. Abends vereinigte ſich auf Beran- 
laſſung des Abg. Gneiſt ein größerer Kreis von 
Bekannten im Kaiſerhof, unter denen ſich auch 
Graf Herbert Bismarck befand. 

* [Die Relickencommiſſion des Abgeordneten 
hauſes] hat ihre Berathungen beendet und be⸗ 
antragt nunmehr beim Plenum die Annahme 
des Geſetzentwurfs in folgender Faſſung: „Die 
Jahresbeiträge, Antritts- und Gehaltsverbeſſerungs⸗ 
gelder, welche gemäß § 3 des Geſetzes vom 
22. Dezember 1869 über die Erweiterung, Um- | 
wandlung und Neuerrichtung von Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſen für Elementarlehrer, beziehungs- 
weiſe dem Abänderungsgeſetze vom 24. Februar 
1881 von den Elementarlehrern an öffentlichen 
Volksſchulen einſchließlich der Emeriten zu leiſten 
find, werden, unbeſchadet des Anſpruchs auf 
Wiltwen- und Waiſengeld, vom 1. Juli 1888 ab | 
nicht mehr erhoben.“ 

* [Vater und Sohn im Miniſteriume] Die 
„Poſt“ ſtellt die Ernennung des Sohnes des 
Reichskanzlers, des Staatsſecretärs Grafen Serbert | 
Bismarck zum preußiſchen Staatsminiſter als einen 
Ausdruck der Anerkennung gegenüber dem 
Reichskanzler dar. „Wenn es an ſich“, ſagt 
das Blatt, „ein einzig daſtehender Fall iſt, daß 


ſtätte dienten. . 
und Wirihſchaftsgebäude geborſten, zertrümmert oder 
theilweiſe der Wände beraubt, Verödet ſteht die 
Stätte einer ſonſt regſamen Thätigkeit. Ein einzelner 
als Wächter zurückgelaffener Kausbewohner führt uns 
umher und ſchildert die Erlebniſſe der Schreckensnacht 
vom Palmſonntag auf Montag, dabei verſichernd, daß 
er um alle Schätze der Welt eine ſolche Kataſtrophe 
nochmals nicht mitmachen möchte. a 
die Spuren des Anpralls und Durchgangs der die 
Gebäude in ihren Grundfeften erſchütternden Eis⸗ 
ſchollen. Einen Begriff von der Macht kann man ſich 
machen, wenn man ſieht, wie die die Verſtrebungen 
bildenden Eiſenbahnſchienen wie Latten zerbrochen ſind. 


Ferner empfingen wir heute Mittags aus Elbing 
folgendes officielle Telegramm: Die Grundab- 
deckung des Fangdammes am Zonasdorfer Bruch 


* [Einführung des neuen Landesdirectors.] 


Provinzial⸗Ausſchußz der Provinz Weſtpreußen zu 
einer kurzen Sitzung im Landeshauſe. Dieſelbe 
war der Einführung unſeres neuen Landes- 


Serbien. 

Belgrad, 28. April. Die Skupſchtina iſt heute 
durch einen Ukas des Königs geſchloſſen worden. 
Das Haus brachte zum Schluß ein Loch auf den 
König aus. 


Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen vollzog dieſen 
Akt, worauf der Vorſitzende des Provinzial⸗Aus⸗ 


Perwaltung begrüßte. i 
ſagung ſeitens des Herrn Jächkel 
Sitzung. 8 

* [[Denkmalsweihe.] Das unſerem vor Jahres- 
friſt verſtorbenen Mitarbeiter F. W. Markull 
von pexſönlichen Freunden und vom Danziger 
Männer-Geſangverein gewidmete Grabdenkmal 
auf dem Marien-Kirchhofe an der großen Allee 
wurde dort geſtern Mittag in Gegenwart eines 
großen Freundeskreiſes feierlich enthüllt. Die 
von zierlichem Eiſengitter umrahmte Grabſtätte 


Türkei. 
KRonſtantinopel, 28. April. Ein Irade des 
[Sultans fanctionirt die äguptiſche Anleihe. 

Warſchau, 26. April. Seit einiger Zeit — 
ſchreibt man der „P. 3.“ — nimmt die Ausfuhr 
von Butter und Eiern nach Preußen, Holland 
und Belgien außerordentliche Dimenſionen an. 
Dies hängt hauptſächlich mit dem niedrigen Rubel- 
curſe zuſammen, welcher den Ausländern einen 
weit billigeren Kauf in Polen als anderwärts 
ermöglicht. 

* Der „Daily News“ wird aus Petersburg ge- 
meldet, daß die Zuden aus Helſingfors ausgewieſen 
werden; die finniſche Preſſe proteſtire dagegen. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzer Corvette „Ariadne“ (Comman 

dant Gapitün zur See Baranden) ift am 27. 

April c. in Habana eingetroffen und beabſichtigt, 
am 29. deſſ. Nis. wieder in See zu gehen. 


Am 1. Mai: 39, 
8. K.. 27, Ul. 7.28 


Blumen und Widmungskränzen geſchmückt. der 
in ſtattlicher Anzahl erſchienene Männer⸗Geſang⸗ 


leitete, nachdem der Vorſitzende Hr. Gamm die 
Angehörigen des Entſchlafenen eingeführt hatte, 
die pietätvolle Feier mit dem ſinnig ausgewählten 
Liede von Julius Otto „Des Sängers Teſtament“ 
ein. Dann hielt Hr. Prediger Bertling, anknüpfend 
an die für dieſe Feier ſo voll zutreffende Bedeutung 


Gedächtnißrede, men ul ach age 
A 1 A Schaffen in der idealen Welt der Tone un ange, 
auf Grund be Beine ber benen Se in Schule, Haus und Kirche wie im öffentlichen Leben 


Beränderliche Bewölkung, zum Theil heiter, zum treu und liebevoll charahteriſicte, worauf die den 


Theil bedeckt, vorwiegend trocken bei friſchen bis Sän Re ER 1 die 
7 en m x ; 19 gerſchaar vorgetragene Lied „Ruhe ſanft! 
Tate zeitig d 560 | itarhen, böigen Winden aus weſtlicher bis nord- die Fei oſchloß. Das von Hrn. W. Drenling 
pater und Sohn gleichzeitig dem höchſten Rathe wefflicher Richtung, mit kaum veränderter Tem. 1 55 110 e 61305 1 1 ii ein belle 


peratur. aus polirtem grünen ſchwediſchen Granit in der 
beinahe erceptionellen Bajsllenihums des Fürſten [Von der Weichſel.] Bon Thorn aus durch das Ranongeſetz begrenzten Föhe von 
Bismarck und feines Hauſes.“ werden jetzt, nachdem das Hochwaſſer völlig ab- | 1,93 Meter. Die gediegen vergoldete Inſchrift 

* [Der deutſchfreiſinnige Bildſchadenantrag.] gelaufen ift, Waſſerſtandstelegramme nicht mehr lautet. „Ruheftäite des königl, 55 ff ede 
Die deutſchfreiſinnigen Abgg. Berling und Gen. verfandt. Aus Kulm meldet heute der Telegraph Friedrich et Merkull, geb. 15 8 e 
heben am Sonnabend im Abgeorbnetenhauſe 1,95 Meter, aus Plehnendorf 3,28 . am 1 1816, geſt. d. 30. April 1887.“ Ueber der In⸗ 


Danzig, 30. April. Neft. 122, 


der Krone angehören, ſo liegt in der Ernennung 


über der Räther'ſchen Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


der Webefabrik vom Waſſer umſpült und es ſteht letztere 
Die Arbeiten am Fang- 


10—12 großen 


durch Kusſchachtung des angeſchwemmten Sandes auf 


verſenkt werden. Iſt der Waſſerſtand an einer Stelle 
recht tief, ſo wird noch ein zweites Senkſtück darauf 


wenigſtens in den höheren Theilen des Ueberſchwem⸗ 8 a 

e tek 
genommenen Grundſtücke in Jonasdorferfeld, welche 
den erſten Anprall erhielten, ſind bereits waſſerfrei. 


den Verwüſtungen 


Buchführerinnen erſter Klaſſe in großen kauf. münzgeſetzes — König Otto hat heute ſein vierzigſtes 1 8 
110 en Seſchäften, 5 e w. In Lebensjahr vollendet. Die Seier ift in Baiern den man en er e 17 5 
den Derwaltungsbepartements zu Washington find | Umftänden entsprechend ſtill und ohne feitlihes | Bluhm während der Katastrophe als Jufluchts 


Ringsum öde Sandwüſte, die Wohn⸗ 


Ueberall ſieht man 


mit Senkſtücken iſt geſtern Vormittag vollendete 


Heute Vormittag 11 Uhr verſammelte ſich der 


directors Herrn Jäckel in ſein Amt gewidmet. 


ſchuſſes, Herr Oberbürgermeiſter v. Winter den 
neuen Landesdirector namens der Provinzial⸗ 
Mit einer kurzen Dank⸗ 


ſchloß die 


des VBerewigten war mit großen Lorbeerbäumen, 


Derein nahm vor derſelben Aufſtellung und 


des geſtrigen Kirchenſonntags „Cantate“, eine kurze 


Denkſtein bedeckende Hülle fiel und das von der 


Doerpegel 2 19 Meter am Unterpegel, Die geren 


Lu e re Bergold ele Pt F 
ſenkten Fackeln angebracht. x 
* Bildungsverein.] am Sonnabend wurde eine 
von der Turnabtheilung des Vereins geſtiftete neue 
Zurmerfahne eingeweiht, wobei Hr. Dr. Daſſe die Weihe- 
rede hielt und eine Dame ein vom Vereins- Vorſitzenden 
verfaßtes Feſtgedicht ſprach. Von einer Gruppe Damen 
wurden der Turnabtheilung kunſtvoll geſtickte Schärpen 
überreicht. Darauf folgte ein Schauturnen. — Geſtern 
beging der Begräbnißbund die Feier feines fünfund- 
zwanzigjährigen Beſtehens. Nachdem der Sängerchor 
einige Lieder vorgetragen hatte, gab der Leiter dieſer 
Inſtitution, Kr. Winkler, einen Ueberblick über die 
25jährige Wirksamkeit derſelben. Gegenwärtig zählt 
dieſer Bund 774 Männer und 772 Frauen als Mit- 
glieder und er hat in den 25 Jahren ſeines Beſtehens 
151 580 Mk. an Begräbnißgeld in 532 Sterbefällen 
ausgezahlt. 0 
* [ Wohlthätigkeits Concert.] Das Concert am 
2. Mai im Theater wird nicht, wie nach der geſtrigen 
Notiz vielleicht angenommen werden könnte, vom 
Danziger Männergeſang⸗Verein allein arrangirt, ſondern 
vom Herrn Director Roſe und dem Männer - Befang- 
Verein gemeinſam veranſtaltet. Es betheiligen ſich 
in entgegenkommendſter Weiſe an dieſer Vorſtellung 
Frau Jenny v. Weber, Frau Staudinger, die Herren 
Fitzau, Städing, P. Schnelle, Leo Stein, Bing und 
Ferd. Reutener. Frau v. Weber wird im Verein mit 
Hrn, Bing das Genrebild „Kurmärker und Picarde“ 
ſpielen. Geſangsvorträge bringen: Herr Fitzau („Im 
Kerbſt“ und „Ceneſung“ von Franz), Herr Gtäding 
(„Heinrich der Bögler” von Löwe), Hr. Ferd. Reutener 
(„Du biſt wie eine Blume“ von Liszt und „Die Thräne“ 
von Rubinſtein), Herr Schnelle („Lagunen-Walzer“ von 
Gtrauß); Hr. Stein bringt Baumbach'ſche Gedichte zum 
Vortrag, Der Danziger Männer -Gejang-Berein unter 
feinem Dirigenten Irn. v. Kiſielnicki wird fieben Chöre 
Waldabendſchein““ von Schmölzer, „Scheiden und 
Meiden“ von Jüngſt, „Graf Wardenberg“ von Kegar, 
„Die Keimath,“ von Fiſcher, „Spinn! Spinn!“ und 
„Der verſchmähte Freier“ (ſchwediſche Volkslieder), 
Nachtzauber“ von Storch) fingen. der geſammie 
Reinertrag des Concerts wird dem Centralcomité für 
die Ueberſchwemmten übermittelt werden. 


[Polizeibericht vom 29. u. 30. April. Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Lehrling, 1 Fleiſcher 
wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung 
mit einem Meſſer, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
6 Obdachloſe, 5 Beitler, 8 Dirnen. — Geſtohlen: 
Eine rothe Korallenkette, ein weißes Schwein, ein 
Brillantring. — Gefunden: Eine Schnur mit drei kleinen 
Schlüſſeln; ‚abzuholen von der Polizei-Direction. — 
Verloren: Ein Zuittungsbuch des Danziger Sparkaſſen⸗ 
Actien-Vereins; abzugeben auf der Polizei- Direction. 

+ Berent, 29. April. am hieſigen Geminar iſt nun⸗ 
mehr der Lehrer Pelz in gleicher Eigenſchaft nach 
Ober-Glogau verjeht worden und bereits dahin abge- 
reiſt. Als Religionslehrer an der Anſtalt iſt Herr 
Kleekam aus Heiligenftadt in Sachſen berufen worden. 
— Der geſtrige Kreistag ſeizte den Etat der Kreis- 
communalkaſſe pro 1888/89 in Einnahme und Aus- 
gabe auf 113400 Mk. feſt, wovon 86500 Mk. 
durch Kreis-Abgaben erhoben werden müſſen, die 
gegen das Vorjahr 2 Proc. niedriger, alſo 94 Proc. 
der ſämmtlichen directen Staatsſteuern betragen werden. 
Als bemerkenswerthe Poſten ſeien erwähnt ein Aus- 
gabe-Poſten von 15000 Mk. an den Landarmenfonds, 
ein neuer Ausgabepoſten von 200 Mk. zur aushilfs- 
reichen Anſchaffung von animaler Lymphe bei Impfungen, 
die auf höhere Anordnung geſchieht, weil das Impfen 
durch menſchliche Lymphe öfter gefährlich. — Als 
Einnahmebeirag aus der Ueberweiſung der Zölle 
wurde ein Poſten von 6000 Mk. in Anſatz gebracht. 
Dann wäre noch erwähnenswerth, daß der Zinsfuß für 
Spareinlagen in Folge der Lage des Geldmarktes 
gegenwärtig von 4 auf 3½ Proc. zu ermäßigen iſt. 
Gleichfalls wurde beſchloſſen, den Modus auf der Spar⸗ 
kaſſe, wonachzypotheken auf Amortiſation ausgeliehen und 


dabei ¼ Proc. Kmortiſationsquote erhoben werden, fallen 


zu laſſen unter Auflöfung des Amortiſationsfonds, d. h. 


entweder Rückzahlung der angeſammelten Beträge oder 


Anrechnung auf die eingetragenen Lypotheken. Der 
Zinsfuß für Hypotheken ſoll 5 Proc. betragen. Dieſe 
Neuerungen treten vom 1. Januar 1889 ins Leben. 
— Der Kreistagsbeſchluß vom 19. Dezember v. Is. 
betreffend Zahlung eines dauernden Zuſchuſſes 
von 5000 Mark für das Progyumnaſtum hier- 
ſelbſt, ſobald daſſelbe verſtaatlicht wird, hat die 
Beſtätigung des Herrn Miniſters des Innern gefunden, 
ſo daß die Koffnung auf die Verſtaatlichung der Anſtalt, 
da die Stadtgemeinde allen an fie geſtellten An- 
forderungen ebenfalls nachkommen will, wohl eine 
ganz ſichere iſt. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, die von der Stadtgemeinde 
aufzubringende Summe von 24000 Mk. pro 1888/89 
nach demſelben Modus wie im Vorjahre aufzubringen, 
nämlich mit 320 Procent Zuſchlag zur Gtaais-Alafjen- 
und Einkommenſteuer und je 80 Proc. zur Grund- 
und Gebäudeſteuer. Ferner wurde eine Commiſſion 
gewählt, welche die der Stadtgemeinde zum Bau eines 
Progymnaſiums angebotenen Plätze beſichtigen und 
der Berſammlung über den Befund derſelben Bericht 
erſtatten ſoll. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


a „Die 


Looſe 


Hammels und Schlörs Büngerftreuer., 
Süß ⸗Enſilage⸗Preſſen für Gras, 
das Praktiſchſte und Neueſte auf dem 


liche 


Tele 


zweitens den unbegrenzten Credit. 


8s. Driffe Prämien ⸗Lotterie s 


zur Herfiellung und Kusſchmückung 


des Hochmeiſterſchloſſes 
ie Marienburg.“ 


Ziehung am 11. Juni 1888 u. folg. Tage 
im Nathhauſe zu Danzig. 


23372 Geldgewinne 375 000 Mk. 
Hauptgewinne: 90 000 Mk., 30 000 Mk., 15 000 Mk., 6000 Mk., 

3000 Mk. etc. etc. 
à 3 Mk. zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Saakes neueſte und beſte Patent e u Ackereggen. 
ee un 
trommeln, cr. halber Preis wie Johnſons Preſſen bei größerer Haltbarkeit, empfiehlt als 

b Gebiete der Landwirtlhſchaft neben allen ſonſtigen als 
gut bekannten landwirthſchaftlichen Naſchinen und Geräthen (1333 


Paul Monglowski, Marienburg, 


Berlin, 30. April. (W. T.) Der Kaiſer ſchlief 
in letzter Nacht mehrere Stunden ohne Unter- 
brechung. Der Huſten und der Auswurf ver- 
mindert ſich immer mehr. 

Der Director der chirurgiſchen Klinik des Charite- 
Kranken -Hauſes, Geheimrath Bardeleben, ift 
definitiv an Stelle v. Bergmanns in die Behand⸗ 
lung des Kaiſers eingetreten. 

Berlin, 30. April, Nachm. 2 Uhr. (Privat-Tel.) 
Der Kaiſer war geſtern Abend und heute nahezu 
fieberfrei, und zwar ohne daß Medicamente gegen 


das Fieber angewendet worden. Er ſchlief in 


der letzten Nacht 6 Stunden. Auf v. Bergmanns 
fernere Mitwirkung bei der Behandlung des 
Kaiſers iſt verzichtet worden. 

Berlin, 30. April. (Brivat-Telear.) Bei Be- 
rathung der Weichſelregulirungs⸗ Vorlage im 
Abgeordnetenhauſe erklärte heute Miniſter 
Maybach zwei Punkte der Commiſſionsbeſchlüſſe 
für abſolut unannehmbar, erſtens den Zwang der 
Nogat⸗Coupirung, für welche vor einer Aenderung 
des Gutachtens der Bauakademie die Regierung 
die Verantwortung nicht übernehmen könne, 
Stets habe 
der Landtag nur feſt begrenzte Geldmittel für 
einen Zweck bewilligt. Gegen eine Reſolution, 
welche die nochmalige Prüfung der Nogat⸗ 
Coupirung verlangt, ſei die Regierung nicht. 

Berlin, 30. April. (Privat- Telegramm.) In 
Altena-Iſerlohn iſt Stichwahl zwiſchen dem frei- 
ſinnigen und dem nationalliberalen Candidaten 
erforderlich. Der Sieg des erſteren iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Berlin, 30. April. (Privattelegramm.) Die 
Weichſel-Regulirungs-Vorlage wurde nach dem 
erſten Commiſſionsvorſchlage ohne Coupirung der 
Nogat mit großer Majorität angenommen. Außer- 
dem gelangte eine Reſolution betreffend die 
Coupirung der Nogat zur Annahme. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung 
Berlin, den 30. April. 


Weizen gelb 2, Drient-Ant| 51,101 50,90 
April. Mal. 173,70 173,20|&% Tuff. En 78,90 78,50 
Sepk.-Okt. 177.30 177,50 Sombarden 32,5% 31,79 
Roggen e. ent „94.50 94,09 
April Nai. 121,70 12,50 Cred.⸗-Ackien 140,40 137,50 
Sept Okt. 129,70 130,00 Disc. - Comm. 193.2 190,70 
Beiroleum pr. Deuiſche BR. | 139,00) 158,00 
200 *. Saurahütte 38,00 96,98 
loco. 22,60 23,00|Defir. Noten 189,85 160,40 
Rübst Ruf. Noten | 169,25) 189,40 
April Mal. 35,70) 35.60] Warſch. kurz 168,90 167,90 
Sept. Okt.. „20 36,10 Condon fur: — | 20,38 
Spiritus London lan — | 20,21 
il. Mai.. 87,50] 87,10 |Rufitiche 5 
ai-Suni «| 97,50 97,20) S. -B. g. H. 52,50 — 

April- Mai. 32,80 32,60 Danz. Privat- 

Junt-Juli . . 33,50 33,30], bank... . 133,29 139,20 
3% Conisis „ 107,60 107,20 D. Helmühie | 118,70] 117,50 
32% weite. 9. Priorit. | 112,00) 111,00 
Bfanbbr. .. | 39,10) 89,00 Mlawkact- g 109,50) 139,09 
b. Il... 8-10 39,09] do. St-& 55,80 54.50 
Do, neue „ 39,10 29,00 Oſtpr. Süd. 

Rum. . -R. 92,50 32,25. Stamm- g. 36,00 95,10 


8 * 7 2; 2 
Ang. 3% er 78.50 78,0011884er Ruſf | 32,401 — 


Amtliche Notirungen am 30. April, 
Weizen loco inländiſcher unverändert, tranjit matt, der 


Tonne 1090 Kar 
gte 128-1356 132-172. Br. 


einglaſtg u. wein! 
ochbunt 126--135% 132—172 „ Br. 
ellbunt 126135 b 130-170. Br. 110-170 
unt 126—133% 130—168 MM, Br. AR bez. 
roth 125—135% 130—172 Sl Br. 
srdinär 125—-132% 120-155. MM Br. 


bei., per N 
B 9 d., per Jun - Juli 
inländ. 168½ M Br., 167½ M G d., tranſit 131 N 


bez. 
Noggen loco unverändert, per Tonne pon 1000 Far. 
grobkörnig per 120% inländ, 104 , tranſit 74 MM 
ſeinkörnig per 120% tranſit 72-73 U 
- Regulirungspreis 120% leferbar inländiſcher 104 M, 
Anterpoln. 74 U, tranſtt 72 AL 

Auf Lieferung per April-Meat inländiſch 106 SU Br., 
105½ Al Gd., do. unterpolniſch 74½ M Br., 74 U 
d., do, kranſ. 73½ M Br., 73 M d., per 
Mai-Junt inländ. 106 Al bez., per, Juni. Juli 
inland. 109 „ Br., 10842 A Gd. per, Sept. Oktbr. 
inländ. 1141 AN bez., do. unterpoln, 79½ M Br., 
79 Gd., tranſit 78½ M Br., 78 M Gd. 


| 
| 


Grünfutter, ſchmiedeeiſerne Winde⸗ 


gramme der Danziger Zeitung. 


nicht confingentirt 289½, 30, 31 


1 Mari 60 Pf. 


ſchinen arbeitende 


Dampf⸗Färberei und chem. Im 
Waſch-Anſtalt. Auf dem Daminium Goldau 


Specialität: Färben und Waſchen ungetrennter Damen. 


Paul Kuſten, 49, Altſtädt. Graben 49 


Bere per Tonne gon I: Har. grohe c Liz Sb, 
ruſſ. 106—116% 72-101 M, Futter- tranſit 65— 70 i. 
Erbſen per Tonne von 1000 5 weiße Koch- kranſit 


93 M. Futter- tranſit 73—8 
Kleie per 50 Kilogr. 2,80 —3,75 Al 5 
Spiritus per 10009 % Liter loco contingenzirt 50 . 
r., nicht contingentiet 29½ U bez. 


Nohzucker abwertend. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 30. April; 


1 „Sommer- 1346 
170 AA, beſetzt 132% 166 Al, mit Geru 12155 155 M, 


tranfit 78 / Hl Br., 78 Al 6 
104 , unterpolntich 74 , tranii 72 Ai 
ee 40 c 80 Heil 110 1 
50 l aM on we 97 , 11860 


9 7 2 Sl, weiß ‘db 
{O1 AL. rufftiche zum Zranfit 105% 70 sl, 106% 72 M, 
108% 76 SU, 109% 84 M, Futter- 65—70 Al per Tonne. 


— Hafer ohne Handel. — Erbſen polniſche zum Tranſit 
i A. Fuller. 84 l, ſchimmelig 73 M per Tonne 
ezahlt. 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 109, 110 M per 
Tonne gehandelt, — Weiienkleie ſtark zugeführt, . — 5 
etwas niedrigere Preiſe. Bezahlt ist 1 55 3,60, 3,82½ 


3,65, 3,672, 3,75 Al, warm 3,5 eſchädigt 3,25, 
40, 3.8, 350, 3.80 mittel 3,30, 35 l, feine 3,05, 
3,25 M per 50 Kilo 


Gpiritus ſocg conlingentirter 50 U Br., nicht contin- 
gentirter 29½ Al bei. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 28. April. (Wochenbericht von Portgtius 
u. Grothe.) Spiritus wurde nur ſchwach zugeführt, 
was den Eignern die Handhahe bot, die Notirungen 2 / 
bis 2 U höher zu ſtellen, während der Berliner Markt 
gleichzeitig nur ca. 39 Pf. geſtiegen iſt. Der Termin. 
40 5 runte wieder völlig, wenn nicht private Abſchlüſſe zu 

tande gekommen find. Der Frühjahrstermin hatam23.April 
begonnen und endigt am 16. Juni — Zugeführt wurden 
vom 21. bis 27. April 45000 Liter, gekündigt 10 000 
Liter. Bezahlt wurde loco contingentirt 48½½, 49½ 5), 
50½ Al u. Gd., nicht contingentirt 29½, 30½, 32, 31/1 

u. Gd., April contingentirt 48½, 49, 50½ MU Gd. 
1 E U Gd., Frühjahr con- 
tingentirt 49, 491, 50½ AA Gd. nicht contingentirt 30, 
5515 Faß 31/ M Gd. — Alles pro 10 000 Liter % 
ohne Faß. 

Breslau, 28. April. (Wochenbericht über Kleeſamen.) 
Das Geſchäft in Kleeſamen beſchränkte ſich in dieſer 
Woche nur noch auf die Deckung des Conſums der gan; 
unbedeutend war. Preiſe ſind unverändert. Zu notiren 
iſt per 50 Kilogr. roth 25—-30—33—38--41 alt, weiß 
23033-3711 Al, ſchwed. 2530-35-40 —42 Sl, 
Tannenklee 3537-391 M, Thimothee 21—29—31 AM 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. April. Wind: W. : 
Angekommen: Kriel, Witte, Brake, Kohlen. — Geſina, 
Nieuwenhuis, Leer, Kohlen. — Rebekka, Ringe, Aarhus, 
Ballaſt.— Deveron, Angus. Morriſonshaven, Thonröhren. 
— Picton, Jones, Portmadoc, Schiefer. — Eyrene, 
Genken, Begelak, — Sieverine, Rinderhagen, Brake. — 
Johann Friedrich, Bruhn, Charlestown, — Chriſting, 
Duken, Bremerhaven, — Frederike Louiſe, Kofoed, 
Dordrecht, — Friede, Aden, Brake, — Enno, de Wall, 
Bremerhaven; ſämmtlich Kohlen. — Hazard, Syenſſon, 
Ghriftiania, Steine. — Erndte (SD.) Fiſcher, Memel, 
Holz (beſtimmt nach Stettin) — Jacobine, Weſſels, 
eh Kohlen. — Elfriede Mumm, Rohde, Colberg, 
allaſt. 
29. April. Wind: WSW. ipäter SSW. 
Angekommen: Rembrandt (SD.), Blaaumboer, Amiter- 
dam via Kopenhagen, Güter. — Blonde (GD.), Brett- 
ſchneider, London, Güter. — Auguft (SD.), Bothe, Leer, 
Güter, — Süd (SD.), iel, leer. — Ella (SD.), 
Bartels, Methil, — Saga (Sg.), Boje, Newcaftle, — 
Mlawka (SD.). Tramb: Methil; ſämmtlich Kohlen. 
e (ED.), Krützfeldt. Kiel, Güter. — Guſtaf 
Neerman (GD.), Olſen, Moß, leer. — Sirius (ED.), 
Schmidt, Kiel, leer. i 
Geſegelt: Erndte (S2.), Fiſcher, Stettin, Holz, — 
Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter. — Preuße (SD.), 
Bethmann, Stettin, Güter. — Auguſta (SD.), Francis, 
Libau, leer. — Nord (S.), Hape, Kiel, Sprit und 
Hol. — Dahlſtröm (SD.), Plambeck, Kiel, leer. — 
Transportdampfer „Eider“ nach Kiel. — Augufte, Büſing, 
ae DR Baal. 1 gon klei den 15 859 
iana Sars, Fredrikshavn, Kleie. — Rapi 5 
Schmidt, Odenſe, Getreide. 


das Pfund. 


bei Sommerau ſind junge daceechte 
Liohmaſtiv⸗Hunde 

(löwengelb mit ſchwarzer Maske) 

abzugeben. (19 


und Herren-Aleider, (2070 


ſauber mit der Kand verleſen, 
. —.. ß verkauft und nimmt Beſtellung 
Empfehle meine mit den vollkommenſten Apparaten und Ma- ſentgegen pro Scheffel 
ſoweit Vorrath reicht 


Dom. Goſchin 


25 .., id 8. F 
Angekommen: Harvangeren, Bermundfen, Greenock⸗ 
Theer. — Franziska (SD.), Krützfeldt, Hamburg via 


Gtettin, Güter. — Martha, Carlſen, Marſtal. — Wemys 


Caſtle, Albertien, Marſtal, — Anne, Jenſen, Marſtal, — 


Olga, Mikkelion, Naskov; ſämmtlich Ballaſt. 

Im Ankommen: 2 Logger. 

Plehnendorfer Canalliſte. 
Sn ir: Vom 29. und 30. April, 
„ Schiffsgefäße. { 

Stromab: Schilze, Neumünfterberg, 37,50 T. Weizen, 
Ordre; Scholz, Schönhorſt⸗ T. Weizen, Ordre; 
Hildebrandt, Zakroczyn, 167,80 T. Weizen, Ordre: Wi⸗ 
narski, Ditrolenga, 161,50 T. Weizen Ordre; Paruczewski 

arſchau, 148 T. Weizen, 45,50 T. Grbien, 8,50 S. 
Wachholderbeeren, Ordre; Milrath, Neuteich, 30 T. 
Deiten, Ordre; Gatzki, Wloclawek. 133,55 K. N 
Steffens; Adam, Wioclamek, 144 T. Roggen, © 
Kolowski. Wloclawek, 137,70, T. Weizen, G 
Strahl, Wloclawek, 147,90 T. Weizen. Mir; Koch, 
Wloclawek 140 T. Weizen, Nötzel; Brom, Wloclawel 
127 80 T. Weizen, Steffens; Gragtz. Wloclamwek, 147,90 
T. Weizen, Mix; ſämmtlich nach Danzig. 


Meteoroslogiſche Depeſche vom 30. April, 
Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Bar. 1 Teng 
Stationen. 185 Wind Better. Cels. 
Mullaghmore . — Se — — 
Aberdeen . . 49 SSW 3 balb bed. 8 
Thriſtianſund .. 43 SSM 5 heiter 5 
Kopenhagen . 159 SSW 1 Nebel 5 
Stockholm. 458 SSW 2 wolkenlos 9 
aparanda . . 449 © 4 Regen 2 
Betersburg .. 766 SW 2 | bedeckt 6 
Moskau . 711 till — wolkenlos 6 
Herſt Queenstomn Jar] SSW 5 Regen 9 
re 290 2 46 + ee on} — . Kr 
eldeer 571 © 1 wolkenlos 10 
lt... . 431 SW 3 Dunſt 7 
am burg... 460 WSW 3 wolkig 19 ID 
winemünde . 469 SW 2 heiter 13 
Neufahrwaſſer „„ 762 S 3 wolkig 10 
Memel 464 © wolkig 9 
Aris Az ER - Der m 
ünſter 759 © 2 Dunſt 10 
Karlsruhe «os 61 DO 2 | bedeckt 14 
Wiesbaden 60 N 1 bedeckt 12 2 
München . 462 S 1 bedeckt 14 
Chemnitz.. . . 461 SSD 3 heiter 14 8) 
erlin 60 SSD 1 wolkig 13 
ien 464 | Stil — wolkenlos 7 
Breslau . 763 SSO 2 heiter 9 
Jle d'air 72 * en — 2 
ae voor, „4 „6 rm eh Fax er er 
Zrielt aooece.s 765 ſtill — heiter 16 
1) Thau. 2) Thau. 3) Thau. 
Gcala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 — leichz⸗ 
3 ⸗ſchwach, 4 = mäßig, 5 = gin, 6 ⸗ſtark, T = Nie, 
8 = ſtürmiſch, 9 = um 10 - ſtarker Sturm, 21 
n. 


heftiger Sturm, 12 Orka 
AUAueberſicht der Witterung. 

Das Minimum im Nordweſten iſt nordoſtwärts fortge- 
ſchritten, wobei im Nordfeegeb’ete wieder ſchwache Luft⸗ 
bewegung eingetreten iſt. Bei ſchwachen, meiſt ſüdlichen 
und nordweſtlichen Winden iſt das Wetter über Gentral- 
europa trocken, vielfach heiter und ziemlich warm. In 
Kaiſerslautern und Magdeburg fanden geſtern Gewitter 
mit Regen ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen ⸗ Br 


29 12 763,5 11,5 S., lebh., hell, heiter. 
30.3 761,4 11,0 „ „ „ wolkig. 
12 761.0 13,7 „bh, „ „ 


N 


Masai’s Bouillon-Extracte ſollten auf ke 


Die Sanct Anna-Quelle 
zu Altreichenau bei Freiburg in Schleſien 

ein reiner alkaliſcher Säuerling eröffnet am 
1. Mai cr. die erſte Saiſon. > 

‚Der im Kreiſe Bolkenhain an der Landeshut-Gchmeid- 
nitzer Chguſſee gelegene Kurort präſentirt fih nach Lage, 
Größe (2565 Einwohner), ſowie nach Beſchaffenheit der 
ländlichen Beſitzungen als ein ſtattlich ausſehendes Dorf, 
mitten in einer herrlichen Gebirgslandſchaft. Durch ſehr 
günſtige klimatiſche Verhäliniſſe, namentlich durch eine 
geiunde, reine und zugleich milde Luft ſich auszeichnend, 
erſcheint Altreichenau zunächſt als eine angenehme Sommer- 
friſche und iſt als ſolche allen der körperlichen und 
geiſtigen Erholung Bedürftigen, ſowie denen, die an all- 
gemeiner Nervenſchwäche leiden, ſehr zu empfehlen. Die 
Mineralquelle dürfte bei allen chroniſch entzündlichen 
Affectionen der Athmungs- und Verdauungsorgane, bei 
harnſaurer Diatheſe, Harngries, Gicht und chroniſchem 
Bigſenkatarrh angezeigt ſein. 5 

Eine comfortabel eingerichtete Badeanſtalt ſowie bequem 
eingerichtete Wohnungen und gute Verpflegung ſtellen 
den Kurgäſten einen angenehmen Aufenthalt in Kusſicht 
und bieten die nahen Waldungen und Spaziergänge mit 
reizenden Fernſichten, ſowie viele lohnende Gebirgs- 
partien Gelegenheit zu Zerſtreuungen. 

Auskunft wegen Wohnung etc. efc. ertheilt die Brunnen 
Verwaltung. g 


Junger Kaufmann, 
gegenwärtig in einer größeren dan 
delsſtadt Deſterreichs thätig, 
wünſcht, um den Seehandelkennen 
zu lernen, als Comtoiriſt in ein 
Tomtoir von Danzig einzutreten. 
Der Betreffende beſiczt langjährige 
Praxis, eingehende Kenntniſſe in 
ſeinem Fache, ſpricht und ſchreiht 
allen c und engliſch und iſt mit 
allen Comtoir-Arbeiten, beſonders 
der doppelten Buchführung, ver⸗ 
traut. Aufgabe von Referenzen. 
ſowie nähere Data erfolgt über 
Wunſch und bittet man, geneigte 
Anträge unter 2107 an die 1 
dieſes Blattes richten zu wollen. 


Eine Actien - Geſellſchaft ſucht 
einen gebildeten und gewandten 


General-Agenten 


Mal beſucht 5 
werden nicht vergütet, ſondern 
Proviſion für die Geichäftsab- 
ſchlüſſe, die derart ſind, daß ſie 
ein hohes Jahres Einkommen 


72 5 28 = 77 fi können. Offert b 
Nuſton und Proctors weltbekannte häheren Angaben. den e 
P der Adreſſe J. N. 5943 an Rudolf 
beſte Dampfdrefch - Apparate der Jetztzeit. 56, RUE DE CHATEATDPUW, PARIS. Mofle, Berlin SW, erbeten und 
(Kurbel. und Exenter-Kaſten.) ——— —ů [—FF— — en — 
5 E ver anne. RER e Saat- u. Effkartoffeln, Gelangt 
Vom Gang der Pferde S EEE” desgleichen 5 5 on 2 “ Hauslehrer 
Ss ” 2 ® i 5 
unabhängige, ſich berg- S ne Siederslebens Danziger Geſangbücher 2 le ber 1 fi emen nen Gen 
25 2 u & 3 ; Eee . 2 ohn 
auf und 55 ſelbſtregu 55 Bee True Normalpflug. Gesunde dec ne Kiubſenden empfehle ich als rue duntzelblaue, weißfleiſchige. A. Stolzenburg, 
lirende 8 Drillmaſchine A. W. Kafemann. Schneeflocke, Jaberſche o. Stensnn welter 
i 3 a 2 Ein tücht. Kaufmann, ange 


nehmes Keußere, 


flotter Verkäufer, 
ſucht in einem Kurz Woll- ode 


* 
Leinenwagren-Geſchäft ſogl. Stell. 
ff. u. 2108 i. d. Exp. d. 3, erb. 


Lehrling geſucht. 

Für ein Colonial. u. Delicateß⸗ 
Waaren-Detail-Geſchäft wird ein 
junger Mann mit guter Schul- 
bildung a. Lehrling geſucht. Gelbit- 
geſchr. Off. u. 1602 i. d. Exp. d. Ztg. 


2,20 Al, 


bei Swaroſchin. 


— 
= 


inem Tiſche 


Indem ich mein Lager von 


Paletotſtoffen und Buckskins, 
baumwollenen u. leinenen Anzugſtoffen 


für Herren und Knaben | 


iermit ergebenſt empfehle, bemerke ich, daR auf Wunſch auch die Anfertigung von mir übernommen wird. 


Auguſt Moniber. 


Soeben erſchien und iſt durch uns oder unſere Vertreter 
zu beziehen: 


Das Dreiradfahren. 


Eine Betrachtung über deſſen geſundheitli it 
und einige Winke U dne bee und 0 
5 Fahren auf demſelben 
Preis 50 Pf. von L. L. Preis 50 Pf. 
u, Herausgegeben von der. 
Nähmaſchinen⸗ und Fahrräder⸗Fabrixk 


vorm. Geidel u. Naumann, Dresden. 


Ss Viarienburger Geld Lotterie. 


4 1 

gäbe W N een a 
ine gepr., ev., muſik. Erzieherin 
2 mit mehrj. g. Jeuan., 1915 
Kindergärtnerinnen u. geb. Mädch., 
muſik. a. Bonne od. Geſellſchafter in 
paſſend, empfiehlt J. Hardegen. 
; Eine tücht. Verkäuferin die 
perfekt polniſch und deutfch 
pricht, f. Material-Geſchäft (letzte 
Stelles Jahre) empf. J. Kardegen. 


2 Schloſſergeſellen, 
wie ein 


N 
tüchtiger Anſchläger 


5 
- und Bauſchloſſerei 
Carl Somalia 
Lauenburg in Bommern. 


Heute Morgen 4½ un 0 Kaupigew. 90 000 . Looſe 


9 


) wurde meine liebe Frau $ 
Martha, geb. Fronhöfer, 


Wiener Cast zur Börſe. 


de ane e e Bierausihank 
Dani, ee, SUR | 


Frühſtücks⸗ und Mittagstifch. 


I. Tit e, Hundegaſſe 7. 


e „Lotterie & 1 Al. 
6F Tier früh le er Caſſeler Pferde-Lot⸗ 


. obiger Brauerei. Mein Beſtreben wird es fein, durch 


2179) 


! erie d 5 Langenmarkt Nr. 9. 5 
9 wurde uns ein Sohn geboren. | egoſe der Marienburger Pferde⸗ * fachgemäße Behandlung des Bieres und Verabfolgun 
9 nn 0 „eri 1888 ‚ 225 55 a 3 bel (2149 b Il: user Ebeiſen mein geehrten Gäſte zufrieden a Bellen 
0 11 h e Date, 5 + Beriling, Gerberg. 2. x Hochachtungsvoll 
ren W̃ 
. Schickfuß⸗ Neudorf. Johannes alter, 
2041) früher Oberkellner 


irkels f 1 5 ; . 

12 8 4 „nf. Cor res- g ll. 

„Dun De Ort ine Irgmmen e ehen de f 1 8 Grund Reſtauraut Und Café 9 5 auf dem Pommerfhen Bahnhofe. 
diefer Sprach i den im . 5 

mieser e „Deutſchen Geſellſchaftshaus“, 

Heil. Geiſtgaſſe 107. IN Große Preis-Ermäßigung auf Caffee. 


pro | 
Adr. u. 1977 i. d. Exp. d. Z. erb. 
Na Von heute ab verkaufen wir: 


„bad Langen, 5 J rühftücs-Gtube, . 
f f | Großer Mittagstiſch (a. Abonnement), 


geh. Dieſend. 21 
Lankwitz, den 30. April 1088. 


ie Verlobung ihrer einzigen 

D Tochter Martha mit dem In: 

Ai ie Herrn Martin Pieper, 

ieutenant der Landwehr, beehren 
ſich ergebenſt anzuzeigen 3 
rnſt Kettler und Frau. 


5 der Brauerei von Paul Fiſcher, 


Mit dem 1. Mai cr. übernehme ich den Ausihank N 


enn 

Für eine alte, deutſche, ſolide 
Feuer- Berliherungs - Geiellihaft 
werden tüchtige 


für Danzig, Langfuhr, Ohra, 
Schidli, Oliva und Zoppot 
unter günſtigen Bedingungen 


geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 2113 in der 
Exped. d. Zig. einzureichen. 


in junger Beamter, (früher 
E ſelbſtſtändiger aa 1155 
nur Vorm. Dienſtſtunden hat, ſucht 


Nebenverdienſt 


durch Agenturen leiſtungsfähiger 
Häuſer, den Verkauf gangbarer 
Artikel oder w. Uebernahme einer 
Commandite. Gef. Offerten unter 


in penſ. Beamter wünſcht al 
E Kaſſirer, Verwalter oder auf- 8 
ſeher placirt zu werden. N 

ef, Offerten unter Nr. 2112 in 


unſch mit Pianino, 


Danzig, den 29. April 1888. Moor-Stahl-Bäder, Molkken un ie De At, Mai zu vermiethen 
Marita Kelter pre . 8g Reichhaltige Abendkarte à la Carte, 28s ches enen pi 98 f. 3, e, "Bachtäbt. re 58._ 
Martin Pieper N 3828 f ff. Biere le SER Nicaragoa, grün, greßbohnig, Pfd. 1 Mh. cc ver 1. Juli eine herrſch. 

Verlobte. (2s rospecte grati : 1 + 58 f Java, grün, aropbohnig, Did. 1 Mk. 10. Pf, FR Wah une in der Nähe der 

Ei Tanfter 70d endete am 298 Tanfter Tod endete am 29. d. ir Die oberen Sgal-Näumlichkeiten empfehle ergebenſt zu 8008 Gavanille, gelb, feiner Geſchmach, Bid. I MR. 20 Pf., 8 Dämme, beit, aus J heiibaren 
M. 9a Uhr Vormittags⸗ die ERMEE 1 Brivat- und Familien-Feſtlichkeiten etc. 3 8 Brauner Sava, hochfein, Pd. 1 Mk. 30 P., d KM] Simmern, hell. Küche Bod. u, Kell. 
geen en Ban, n Fri | 1 0 e end SE d , e e e e 
eres 5 0 — Ten R 2 0 71 32 11. v2 2 2 4 r ” Eee; * 1. an 1 . + 
geßlichen Daten un riſchen rheiniſchen eue Ernſt Hinze. ara Feinster brauner Menado, Pfd. 1 MR 60 . en 30 ift die Gall 


Großvaters, des Rentiers 


Elias Flater Dampf-Caffee's, 
täglich friſch geröſtet auf Maſchinen neueſter Conſtruction. 
Reinſchmeckender Familien-Caffee, Zollpfun 


Stungenfpargel) 


empfiehlt (2150 


. 1 Mk. en 
Santos, Miſchung I. Zollpfund I Mk. na; je 


„ 22 ARE vn 
Dampf⸗Caffee's verkaufen wir zu obigen Preiſen per 


15 n 
73 1 1 al 925 00 
anzu vermiethen. Beſichtigung von 
1 Uhr ab. (1249 
5 Alſtädt, Graben 93 ſind zum 1. 
Juli? Wohnungen zu vermeethen, 


ſeparatem Eingang iſt preis- 


ſonderer Emil Hempf |. do VV 2 „ei N 
eldung allen Verwandten undd „ g f Java- Miſchung, vorzügl. Geſchmack 1 eine varkerre⸗die andere ? Treppen 
Bekannten mi i ſti 0 ni ; f % 2 boch gelegen und jede aus 
A 1 der Bitte um ſtille 2 Ae 119 N x ! t . a e „ 1 5 60 a Seen 1. 5 rer befiehent: 
rico Taillen Feinſte Menadomiſchung Ein möbl. Vorderzimmer mi 
[4 


Neuen Caviar, 
Aae . er: 
Oſtſee-Sprotten 


nur billig und gut zu hab 1 
f Un — Neugaſſe RR, 12 


den N 
3 Uhr, ſtatt. 


Bekanntmachung. 


ur ! Ger- 
1 as Schi 5 
Ae n Regele auf der eife von 


Tricot-Blouſen 


in neuen geſtreiften Deſſins und tadel⸗ 
los im Sitz, 


Corſets, 


Stettiner Cichorien, per Zollpfd. 15 Pf., 3 Bid. 40 Pf., 
Caffeeſchrot, grob und feinkörnig, Pack 12 Pf., 
Cichorienmehl, Bid. 5 

Brandt-Caffee, Back 20 Pf., 3 B 


> 


N NB. 

T volles Zollpfund 500 Gramm, 1 Zollpfund dampf-Caffee 
iſt 1½ Pfd. roher Caffee, wonach ſich unſere Preiſe im Ner- 
hältniß zu ſog. Caffee ⸗Cagereien etc. um 250% billiger ſtellen. 


0 2 ak 50 Pf., n 
Feigen-Saffee, ächt, Pfd. 80 Pf., ½ Pfd. 40 Br., ½ Pfd. 20 Pf. 


werth zu vermiethen Langgarten 
Nr. 85, 2 Treppen. (2158 


Gr. Wollwebergaſſe 8 
litt der Kinterladen mit einem 
Schaufenſter, nach der Straße, 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethe 


n. 
äheres daſelbſt i li, 
Fe ee e 


iel nach Danzig erlitten hat, im Faden. e121 
1 5 Bi dam ei ai, pelicate Oſtſeeſproſten, friich aus neue verbeſſerte Facons, Sämmtliche anderen Caffee-Gurrogate zu billigſten Preiſen. Ge 
N 6 dem Rauch, nur 9. l e 
3 a fſſind Fiſchmarkt 46 zu haben. 5 e Dirſchauer Streuzucker, zart, grobkörnig, Pfd. 30 Pf. 


in großer Kuswahl zu billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 


63. Langgaſſe 68. 


Bormittags 10 Uhr 


in unſerem Geſchäftslokale Fangen Sehr ſchönſchmeckende weihe 0 
ark (2184 cr 5 


Erſtes Danziger Conſum-Geſchäft, 


Machwitz u. Gawandka, 


Nr. 4, Glockenthor Nr. K. 2152 


80 u N 

5 lebeng teineren Geſchelt⸗ wie 
5 Aerzte, Kaufleute, auc 
mtoir paſſ. ſof. 


peckflundern, Stör, Zerten 
S Lachs, Sprotten, Elb⸗Caviar⸗ 
ſowie Braunſchweiger und Go. 
thaer Wurſt empfiehlt M. Junger. 
mann Carl Herrmann Guſtav mann, Melzergaſſe 10 (2114 


offerixe ich in großer Auswahl mit Garantie der Reinheit, 
Keimfähigkeit und des Gebrauch 


5 N chswerths: 
M A Roggatz ö Geidefreies Rothklee, Spätklee, Weißklee, Schwe⸗ 
». 5 


diſch-Klee, Gelbklee, Wundklee, Inkarnatklee, 
Gr. Wollwebergaſſe 12. Gr. Wollweberg. 12. hochfeines ſeidefreies Thymothee, allerfeinſte Ge- 
Reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


radella, ächte Provence-Luzerne⸗ engl., italieniſche 
Juwelen, Gold- und Silberwaaren, und franzöſiſche Rengräfer, Knaulgras, Wien- 
orallen- und Granat⸗Waaren 


6 5 fuchsſchwanz, Wieſenrispengräſer, Schafſchwingel, 
Epriftofießefeken und Alfeld wauren. 


hohen Schwingel, rothen Schwingel, Sioringras, 
zu 1 een 


Ausverkauf von 0,75 löthigen) Silberwaaren. 


Größtes Special-Geſ chäft am hieſigen Platze. g 
Neuheiten 
Sonnenſchirmen und Entoutcas 


Kaufmann Leſſer Fabian in] waſſer, Salienlſäurewaſſer etc., 
wie ſämmtliche Mineralbrunnen 


weißen Mohn, Dotter, Leinſaat, Mais, Peluſchken, 
chinef. Oelrettig, Buchweizen, blaue und gelbe Lu- 
pinen (in Wagenladungen u. kl. Partien), Wicken, 
ſowie Saatgetreide aller Art. 


Julius Itzig, 


2140) Danzig. 


In der oftgefahr- 
vollen Zeit des 


F arſton Dock) 
n 1 0 NUR Man- 
8 nahe 5 

in der zweiten Halfte Mai 8 


Black Sea“, Billigste Fabrihpreife. Reelle Bedienung. 
„Ext. Morrow, Negenſchirme in Gloria von 3 MM an, 5 
und erbitten Güteranmeldungen 7. „ „, garantirt (Seide mit Wolle) von 


Nach Glasgow 


event. Greenock anlaufend, 

in der zweiten Hälfte Mar 1 5 
D. „Mauritius, Capt. Corſe 
und erbitten Güteranmeldungen 


an e O9 


an. 
Reparaturen und Bezüge ſauber, ſchnell und billig. 


S. Deutſchland, 


Langgaſſe 82, am Langgaſſer Thor, 
früher Michaelis und Deutſchland. (1134 


Der gerichtliche Ausverkauf 


der 
D. Kaſemann Nachfolger'ſchen 
Concursmaſſe 


in der Apotheke zur Alt- 
ſtadt, Holzmarkt 1. f 


8. und 14-kt. Ringen, goldenen Colliers und Medaillons etc 


eee 215 hemd 900 Gebfſnet; Vormittags brut Uhr, Nachmttags 3—6 Un 
5 e 80 eöffnet: Vormittags 9 „Nachmittags 3— r. 
> 1 > marché“ ae Der Concurs-DBermalter. 


Probehemden liefere vorher. 
Kragen, Manſchetten, Taſchentücher, nebſt 
Hamen- und Kerrenwäſche jeder Art, 


9 
elegantester Herren 
handschuh. 


Tägliche Dampfer- 


Unter Controle der Gamen Control -Statſon hier, 


Kl. u. gr. Spörgel, weißen Senf, blauen und . 


wird vorgusſichtlich nur noch kurze Zeit ftattfinden und bietet 
derſelhe Gelegenheit zu 10 billigen Einkäufen. Das Lager 
iſt noch in allen Schmuckſachen, namentlich in goldenen Ketten, 


N. Block. (227 


Milchkannengaſſe 27 12 


2225 

list die 1. Ekage möblirt an 1—2 
Herren oder ältere Damen zu verm. 
die J. Etage, per . October 
die II. Etage, per 1. October 
die III. Etage, jede von ſechs 


Beſichtigung täg f 
bis 2 Uhr. Näh. im Barterre- 
Jopengaſſe 53 

ſt die von ihrem jetzigen Miether 

ſeit zwölf Jahren benutzte Saal 

etage. 1 0 80 ebe au 

vermiethen, Zu beſehen : 

11 und 1 Uhr. dia 


Jäſchkenthal, 


der Wieſe gegenüber, 
ind große auch kleinere Woh 
nungen zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Nr. 11. (2005 
Eine anſt. Wohnung, 3-1 St. 

nebſt Zub. v. älteren ruh, Damen 
3. Okt. a. d. Rechiſt. zu miethen geſ. 
Adr. u. 2153 in d. Exped. d. Zig. erb. 


A 102 iſt ein kl. Comtoir ;. 

vermiethen. Daſelbſtiſt auch der 

Laden- Unterraum zu haben. 
Näheres I. Etage. (1160 


Ein Speicher, 


2 


Als Solitair- und Gruppenpflanzen 


empfehle Tannen (Abies), Fichten (Picea), Kiefern 
(Pinus), einheimiſche und fremde, Enpreſſen und 
Thuya, Taxus und andere, 
Coniferen eigener Zucht 

in großer Auswahl von 2 bis 15, Höhe, mehrmals 
ae in He winterharten Sorten, die Telbit 
in dem verfloſſenen abnormen Winter bei mir im 
Freien ausgedauert haben. 


ben 
Otto Riß, Herrmaunshof, 


Tricotagen 


f in nur guter Waare ſehr preiswerth. 
Julius Dauter, ban dee 


Feinste Qualität, unüber 
troffene Ausführung in 
Steppnaht und Farben, 
bietet volle Garantie, für 

Sitz und Haltbarkeit. 


A.HornmannNachf.} 
V. Grylewiez, 150 
51. Langgasse 51, 
a b (2029 


Verbindung 
zwiſchen Danzig, Tiegenhof 
1 Ac ud und Elbing 

it An 
Nachmittag 0 15 DER 3 Uhr 41 Min. 

Königsberg 
49775 Zug. 

Abfahrt auß. Sonntags, Mor⸗ 
ens 6 Uhr, vom brauſenden 
aſſer. (1899 


Ad. von Nieſen. 


Mit 1. Mai er. ert i 
pierſeibſt i er. eröffne ich 


Doppelt glafirte 


Thonröhren, 


inländiſches und engliſches Fabrikat, zu Durchläſſen etc. offenen © 


Eduard Rothenberg Nachfolger, 


opengaſſe Nr. 12. 


Gartenmuſcheln und 


Grottenſteine 
empfiehlt um damit gänzlich zu 
räumen billig Kuguſt Hoffmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 26. (2145 


Für Gärten. 


Handelsgärtnern zur Weitercultur Biota orien- 
talis compada und pyramidalis, ſowie Picea ex- 


Br eitgaſſe 110 en Kaylimges Bad erhält die Geſundheit. | | 1 | t 2 celsa u ende * 5 4 N 
{N zu Ta . n 
6 1 1 ftuhl. Ohne? Jeühe ein u 1 I ib A er Ex 0 r B ter } 7 7 
8 ] oder Prei e nach Uebereinkunft. (20 


2103) L. Flatow. 5 


warmes Bad. Unent⸗ 
a für 918 

= 5 roſpecte gratis. 
8 \ N RW eyl,Berlin,W. 41. 
% Leipzigerſtr. 134. 5 


von J. W. Reichel (Kißling'ſches) 


in Sebinden und Flaſchen 966223 
Robert Krüger, Fundegaſſe Zu. 


gs A 


ers 
2 
| . 
neben Zinglershöhe. 85 
ND 
W 


aqua an) en vopad ueunaß gm ng b 


beſtehend aus Unter- und Ober- 
raum iſt per 1. Juli billig zu ver⸗ 
miethen. Näh. Schmiedegaſſe 16,1. 


Eine kleine herrſch. Wohnung 
von 4 Stuben nebit allem Zu- 
behör iſt Fleiſchergaſſe 75, Il Tr. 
zum 1. u an 89 ee 
vermiethen. eſichti — 
mittags 11—1, Nachm. 4-6 Uhr. 


mittags HE ahn ., 
lenmarkt 22, II, ein möbl. 
77 Kehler n, Kabinel fogleich zu 
i vermiethen. Näheres 3 Treppen. 
in f. möbl. Zimmer, Kabinet 
Ein Te Entres, ſep. Eina,, 1 ro 
Gr. Krämerg. u v. Nah. im Lad, 
Eine hübſch möblirte Wohnung, 
Vorder- und Schlafſtube, mit 
allen Bequemlichheiten und ſep. 
Eingang iſt ſofort zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 24. (2182 
Eine elegant möbl. Wohnung 
von drei Zimmern, I. Elage, 
iſt vom J. Mai ab zu vermieihen 
Heil, Geiſtgaſſe 129. 


E Monatszählungen. 
0 i t lt. tuhl 
Zur Saat Sehr wohlſchmeck. Ee deen Ser e 
offerire Kleeſamen in allen Farben, Gpeife- Kartoffeln grube 26, II (2175 


Luzerne, Reygräſer, Schafſchwingel 227 TEEN EN 
Spörgel, Pferdesahn - Mais 15 werden geliefert, Proben nebit Für mein Colonialwaaren-Ge⸗ 
i (1542! Preisangabe beim Portier imjihäft ſuche 


andere Sämereien. m u 
W. Wirthſchaft. e de Berlin”, Danzig. (1055 einen Lehrling. 
Ein Aſitziger Hotel⸗Wagen Adolph Eick, 
ind ain lt u 3 2181) Breitgaſſe 108. 


el. Offerten unter Nr. 2146] Einige Rohmamfells f. Güter 
an bie Gxpeb. b. 318 erbeten. | und Hotels, eine darunter bie 


Gründlicher 


Alanierunterricht 


Schunzmarke. Schnellſtes und billigſtes 


ohne anwendung von Dei 


cken-Briquettes,. 


nimmt entge 


gen . 
Die chemiſche Fabrik 


onesfalles halber bleibt mein 
2 Geſchäft am Dienſtag, den 
1. Mai er., bis 1 Uhr Mittags 
geſchloſſen. (2156 


M. Dannemann, 


Lauenburg in Bomm 


Buchdruckerei, in gut erh, Pianino zu verk. polniſch ipricht, melden ſich Heilige Vertreter für Meitpreußen: ( 
gundegaſſe Nr. 30. Eigenssaſfe 68, I.  @154lBeitigafte 100. NE | Beientim geihüht. Herr ©. Lichtenſtein, Danıis, 


Austrocknen von Neubauten 
und nafjgewordenen Räumen, 


een 
mittelſt der ae präparirten Prieſter'ſchen 
ro 
Nähere Auskunft eriheilt und Beſtellungen 
i 


von Herman Prieſter, 


Danziger Meierei, 
869) Kohlengaſſe. 
Kaffeehaus zur halben Aller. 
Jeden Dienſtag: 
Kaffee-Concert 


Druck und Verlag 
17860 von A, W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


e 


Danzig, 30. April. 

[Sturmwarnung.] Ein geſtern Mittags er- 
laſſenes Telegramm der deutſchen Seewarte 
meldete: Ein tiefes barometriſches Minimum bei 
den Hebriden macht ſtürmiſche füdweſtliche Winde 
wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen hatten in Folge 
deſſen den Signalball aufgezogen. 

*IEiſenbahn-Bezirksrath.] Die zweite dies⸗ 
jährige Sitzung des Eiſenbahnraths im Bezirk der 
hal. Eiſenbahn-Direction zu Bromberg iſt für den 
14. Juni in Ausſicht genommen worden. 

* [Combinirbere Aundreifebilleis.] Zum 
1. Mai erſcheint ein neues erweitertes Verzeichniß 
der combinirbaren Rundreiſebillets. Die dazu 
gehörigen beiden Eiſenbahn⸗Ueberſichtskarten 
iind ebenfalls weſentlich verbeſſert worden. 

* lErmäßigte Fahrpreiſe.] Wie wir ſchon 
früher mitgetheilt haben, werden von morgen ab 
für den Verkehr zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer Retourbillets zu ermäßigten Preiſen, wie 
dieſes alle Jahre während der Sommerzeit ge- 
ſchieht, verausgabt. Es werden nun auch ſchon 
von morgen ab die ſogenannten einkägigen 
Retourbilleis zu halben Preisen vertauſcht, und 
zwar für die Strecke Danzig⸗ Zoppot für den 
Sonntag, Mittwoch und Donnerſtag, für die 
Strecken Danzig⸗Oliva und PDanzig-Neufahrwaſſer 
nur für den Sonntag. Wir wollen bei dieſer 
Gelegenheit noch einmal darauf hinweiſen, daß 
dieſe Billets für den 7 Uhr 11 Minuten ab- 
gehenden Schnellzug keine Giltigkeit haben. Da 
aber gerade an ſchönen Frühjahrsſonntagen die 
Bewohner unſerer Stadt gern ſchon am Morgen 
in die Wälder von Oliva ihren Ausflug machen, 
is würde es in dem Intereſſe derſelben und auch 
der Bahnvermwaliung liegen, wenn die letztere 
wenigſtens an den Sonntagen nach dem Schnell- 
zuge recht bald einen Lokalzug nach Zoppot ein- 
legen würde. . 

* [Provinzial-Thierſchau.] Die für den Herbſt 
dieſes Jahres vorbereitete Provinzial-Thierſchau 
in Danzig darf nunmehr als aufgegeben erachtet 
werden, da ſich auf die Anfrage der Hauptver- 
waltung des Centralvereins weſtpreußiſcher Cand- 
wirthe die Mehrzahl der landwirthſchaftlichen 
Lokalvereine mit Rückſicht auf den durch die 
Hochwaſſerſchäden geſchaffenen Nothſtand für die 
Vertagung der Thierſchau ausgeſprochen hat. 

* jRehrlingsarbeiten - Austiellung.] Geſtern 
Mittag wurde mit dem Prämilrungs-Akte die 
diesjährige Ausftellung der Lehrlingsarbeiten ge- 
ſchloſſen. Nach einigen Eingangsworten ſtattete 
der ſtellvertretende Vorſitzende des Innungs- 
ſchuſſes Ferr Zimmermeiſter Ferzog den all- 
gemeinen Bericht über die Lehrlingsſchulen der 
Innungen im Jahre 1887/88 und die Kusſiellung 


ab. Wir entnehmen dem Berichte, daß die Aus- 
ſtellung mit 323 Artikeln beſchickt war, welche 
von 206 Lehrlingen, die bei 96 Meiſtern ſich in 
der Lehre befinden, angefertigt worden ſind, wobei 
19 verſchiedene Berufsarten vertreten waren. Es 
ſind dem Prämiirungsfond vom Handelsminiſter 
200 Mk., vom Magiſtrat 300 Mk., vom weſtpr. 
gewerblichen Centralverein 100 Mk. überwieſen 
worden, jo daß 600 Mk. an Prämien vertheilt 
werden konnten. Es wurden nun 2 erfte Staats- 
preiſe zu je 50 Mk., 2 erſte Provinzial- und 
2 erſte Stadtpreiſe zu je 30 Mk. und 14 Preiſe zu 
10 Mk., welche in Spaarkaſſenbüchern angelegt 
ſind, zur Vertheilung gebracht. Außer dieſen Geld- 
prämien wurde noch eine Reihe von Geſchenken 
im Werthe von 7,50 bis 15 Mk. zur Prämilrung 
verwendet. Nachdem darauf der Regierungs- 
Commiſſar, Hr. Regierungs-Aſſeſſor v. Noſtiz, 
und der Vertreter des Magiſtrats, Hr. Stadtrath 
Büchtemann, kurze Anfprachen gehalten hatten, 
begann die Vertheilung der Prämien. Es er- 
hielten dabei: e 

1) Erſte Staatspreiſe der Böttcherlehrling Fr. Den 
(in der Lehre bei Hrn. Joſt) für ein Faß ohne Reifen 
und der Nalerlehrling M. Moldehnhke (in der Lehre 
bei Hrn. Krug) für eine Wanddecoration; 2) Stadt- 
und Provinzialpreiſe erhielten: für ein Fenſter der 
Glaſerlehrling M. Schlüter (Greifer), für zwei im 
Modell vorgeführte Dachſtühle und mehrere Verbände 
der Zimmerlehrling Guſtavr Zillmer (Gelb), für eine 
Koſe und Weſte der Schneiderlehrling Felix Gehrke 
(Abrams), für ein 1b ee der Tiſchler⸗ 
lehrling Otto Niklas (Scheffler); 3) Prämien im Be- 
trage von 10 Mk. erhielten: der Schneiderlehrling 
Bölong (Gertzki), die Malerlehrlinge Preiskom (Gröhn) 
und A. Baranowski (H. L. Heldt), der Tiſchlerlehrling 
Stolz (Schönicke), ber Stellmacherlehrling Krauſe (Muths), 
die Schuhmacherlehrlinge Aßnick (Urban) und Neumann 
Galdau), die Zimmerlehrlinge Liedtke (AKamrowshi) und 
Schwarz (E. Schneider), die Maurerlehrlinge Joh. Beyer 
(C. Benkmann), F. Böttcher (J. Wendt) und J. Liedke 
(Langner), die Klempnerlehrlinge D. Hanff (A. Baum- 
gardt) und B. Birch (R. Birch); 4) Prämien in Geſtalt 
von Geſchentzen erhielten ferner: der Drechslerlehrling 
Guſtav Stark (C. Kern), die Schloſſerlehrlinge Guftan 
Jaſtrau und O. Raſchewski (beide bei R. Friedland), 
die Maurerlehrlinge D. Grigoleit, D. Rofin (beide bei 
9. Berndts), Guſtav Heintze und A. Raabe (beide bei 
Langner), der Zimmerlehrling E. Beuſter (G. Gelb), 
die Steinmetzlehrlinge A. Penhzki und G. Pietzel (beide 
bei F. Korck), die Klempnerlehrlinge E. Graf (DO. Araufe) 
und H. Wiedemann (Klabs), der Töpferlehrling W. Kumm 
(G. Kumm), die Malerlehrlinge Komska (Schurian), 
2. Pulter (R. Pulter), Wiſchneweki (Wilda) und 
Schirmer (A. Schultz), der Sattlerlehrling M. Lorenz 
(E. Schmidt), der Lithographenlehrling E. Wilt (Sauer), 
der Liſchlerlehrling Schuth (Schönicke), die Stellmacher 
lehrlinge Fr. Pahke (F. E. Toth) und Otto Schwarz 
(J. Schwede), der Schneiderlehrling B. Borchert (Bolte), 
der Kürſchnerlehrling Th. Kerbſt (G. Herrmann) und 
der Bildhauerlehrling F. Brieskern (R. Schwarz. Ferner 


erhielt noch eine Anzahl von Lehrlingen Diplome und 
öffentliche Belobungen. 

* [Das geſetzliche Pfandrecht des Vermiethers! 
wegen ſeines Zinſes oder anderer Forderungen aus 
dem Miethsverhältniſſe im Geltungsbereich des preußi⸗ 
ſchen Allg. Landrechts erſtreckt ſich nach einem neueren 
Urtheil des Reichsgerichts auch auf den Entſchädigungs⸗ 
anſpruch für die Dauer der rechtswidrigen Fortbenußung 
der Wohnung ſeitens des zum Ausziehen verpflichteten, 
aber trotz des Widerſpruchs des Vermiethers nicht aus- 
ziehenden Miethers. 5 

* Neue Poſt-Anſtalt.] am 1. Mai d. Is. tritt in 
Junkeracker (Kreis Danziger Niederung) eine Poſt⸗ 
Haltestelle in Wirkfamkeit, welche mit dem Poſtamte 
in Schiewenhorſt bz. der Poſtagentur in Steegen durch 
das zwiſchen Danzig und Stutthof, verkehrende zu Poſt⸗ 
zwecken benutzte Privat - Perſonenfuhrwerk in Verbin- 
dung geſetzt wird. 

I Unglücksfälle.] Der Bierfahrer Johann M. von 
hier verunglückte am Sonnabend Abend während des 
Anſträngens des Pferdes, welches dabei ſcheu wurde, 
indem der Wagen über ihn hinwegrollle. M. erhielt 
0805 bedeutende Kautabſchürfungen des Geſichts, der 

ände, ſowie einen Rippenbruch. 

Die 66jährige Feinriette G. fiel in einer Stube der 
Armen-Anſtalt Pelonken nieder, wobei fie einen Bruch 
des rechten Oberſchenkels erlitt. 

Der Fuhrmann Joſeph Sch. aus Heiligenbrunn gerieth 
heute Morgen mit der rechten Hand zwiſchen die Räder 
eines Wagens, wobei er eine Quetſchung der Hand 
er lift. — Gämmtliche Verletzte fanden Aufnahme in dem 
ſtäbtiſchen Lazareih in der Sandgrube. 

Neuteich, 29. April, Das Wittwe Mey'ſche Grund- 
ſtück in Fürſtenwerder, 4¼ Hufen groß, iſt für den 
Preis von 80100 Me. in den Beſitz des Herrn 
Fr. Treppenhauer-Fürſtenwerder übergegangen. Der 
Käufer ift Hypothekengläubiger und es kommt ihm das 
hn weit höher — auf etwa 120 000 Mk. — 
zu ſtehen. 

r. Marienburg, 29. April. Der Vertrieb der Looſe 
zu der hier Anfang Juni ſtattfindenden Pferdelotterie 
iſt jetzt im Bereiche der ganzen Monarchie geftattet. 

Der ordentliche Lehrer Heſſe vom Schullehrer⸗ 
Seminar zu Homburg iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Schullehrer-Seminar zu Marienburg verfegt worden. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 29. April. An Stelle 
des am 9. d. M. durch Schneeſtürme vereitelten Vieh⸗ 
und Pferde - Marktes in Peſtlin wird ein ſolcher mit 
Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten am 7. Mai 
abgehalten werden. — Beim diesjährigen Kreis-Erſatz⸗ 
Geſchäft find wiederum 13 Militärpflichtige für augen- 
krank befunden worden, deren Heilung nach Ausspruch 
des der Erſatz Commiſſion beigegebenen Arztes wegen 
des bösartigen Charakters der Augenkrankheit durch- 
aus naßzwendig iſt, wenn letztere nicht in eine Epidemie 
ausarten ſoll. Die Augenkranken ſollen deshalb auf 
höhere Anordnung ſofort unter ärztliche Behandlung 
geſtellt werden. — Nach einer dieſer Tage bei dem 
Landraths Amte hierſelbſt eingegangenen Regie⸗ 
rungsverfügung vom Mts. ſind durch das 
Hochwaſſer vom königl. Holzhofe zu Schönau 5073 Amir. 
Flößholz fortgeſchwemmt, welche theils in der Schwetzer 
Niederung und am Schwarzwaſſer, kheils in der Weichſel⸗ 
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niederung angetrieben und aufgefiſcht worden find, 
2750 Rmtr. von dieſem Holze gehören dem Forſtfiscus, 
2323 Rmtr. find das Eigenthum anderer 24 Perfonen. 
Da das fortgeſchwemmte Holz einer Werthverminderung 
ausgeſetzt iſt, ſoll der öffentliche Verkauf beſſelben 
ſchleunigſt bewirkt werden und zwar ohne vorheriges 
Aufgebot, wenn die Menge überhaupt jo groß iſt, daß; 
nach Abzug der Unkoſten ein Nettoerlös bleibt. 

G. Marienwerder, 29. April. In Sachen der Pro⸗ 
vinzial⸗Thierſchau hat ſich der landwirthſchaftliche 
Verein Gr. Krebs ähnlich wie der Marienwerderer 
Verein dahin ausgeſprochen, daß die Centralverwal⸗ 
tung für dieſes Jahr von der Veranſtaltung einer Pro⸗ 
vinzial⸗Thierſchau abſehen und die für dieſes Jahr von 
dem Miniſter gewährte Prämiirungsſumme zum Beſten 
der Ueberſchwemmten verwenden möge. — In den 
nächſten Tagen will eine aus vier Ferren be⸗ 
ſtehende Deputation von Kreiseingeſeſſenen ji 
an den Herrn Regierungspräſidenfen perſönlich 
wenden, um für die Ueberſchwemmten unſeres Kreiſes 
Unterſtützung, 1 ꝛc. zu erbitten und um 
ferner auf die unzureichenden Entwäſſerungsverhältniſſe 
aufmerkſam zu machen. — Den kleinen Leuten in der 
Münſterwalder Niederung könnte weſentlich daburch 
geholfen werden, daß ihnen von dem Herrn Ober- 
präſidenten als 1 der Strombau-Perwaltung ge- 
ſtattet würde, aus den fiscaliſchen Kämpen Weiden⸗ 
ſtecklinge zum Bepflanzen ihrer verſandeten Ländereien 
zu entnehmen. Durch jene Bepflanzung würde zugleich 

en dahinter liegenden Ackerflächen ein gewiſſer Schutz 
gewährt werden. i 

(=) Kulm, 28. April. Mit dem Beginn des neuen 
Etatsjahres iſt für die beiden ſtädtiſchen Schulen eine 
Schülerbibliothek eingerichtet worden und haben die 
ſtädtiſchen Behörden als erſte Rate zur Beſchaffung 
entſprechender Kinderſchriften 100 MA. bewilligt. Die 
een wird von ben Kindern gern benutzt und 
hoffentlich Gutes ſtiften. — Das Comité für die Er⸗ 
richtung eines Kriegerdenkmals in der Stabt Kulm 
beabſichtigt am 3. Juli, dem Tage der Schlacht von 
Königgräß, den Grundſtein zu legen. Der Magiſtrat hat 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten. 
Verſammlung beſchloſſen, als Bauplatz für das Denk- 
mal das zugeſchüttete Waſſerbaſſin hinterm Raihhaufe 
herzugeben und das Denkmal nach feiner Auffiellung — 
die Enthüllung ift am Tage von Sedan in Ausficht ge- 
nommen — als Eigenthum der Stadt zu übernehmen 
und auf deren Koſten dauernd zu unterhalten. 

-p- Di. Krone, 29. April. Unſere neu errichtete 
Präparandenanſtalt ſoll am 15. Mai d. 3. eröffnet 
werden. — Bekanntlich trat im Auguſt und September 
des vergangenen Jahres die Wanderheuſchrecke in 
verheerenden Zügen bei uns, namentlich in den Feld- 
marken Ruſchendorf, Preußendorf und in der Men- 
dorfer Forſt auf. Es wird nun befürchtet, daß die 
Plage auch in dieſem Jahre wieder erſcheinen wird, 
und um dem entgegenzutreten, ſind von Seiten unſeres 
Herrn Landraths umfaſſende Maßregeln angeordnet. 
Zunächſt werden die Felder nach Eiern und Larven forg- 
fältig durchſucht und dieſe vernichtet. Hoffentlich gelingt 
es, die Inſecten vollſtändig auszurotten, denn der durch 
fie angerichtete Schaden, namentlich bei dem Getreide, 
war im Vorjahre ſehr groß. — In Sammlungen für 


bie Ueberſchwemmlen wird auch bei uns eine rege 
Thätigkeit entfaltet. Außer Kleidungsſtüchen ꝛc. find in 
der Stadt und im Kreiſe bis jetzt annähernd 2000 Mk. 
zuſammengekommen, die zum größten Theile den 
Weichſelgebieten, zum Theil der Stadt Schneidemühl 
und auch den anderen Ueberſchwemmungsgebieten zu- 
gewendet wurden. eo 

Gollub, 27. April. Heute in der Mittagsftunde 
brannte das Familienwohnhaus in der Oberförſterei 
Gollub gänzlich nieder. Beim Retten der Mobilien 
ſtürzte die Decke des Fauſes mit dem Strohdach über 
vier Perſonen ein, von denen zwei mit ſehr ſchweren 
und zwei mit leichten Brandwunden aus dem Feuer ge- 
zogen wurden. 

* Puck, 28. April. Ein hiefiger Lehrling wurde 
geſtern Nachmittag in der Nähe der Stadt vom Gifen- 
bahnzuge überfahren und ihm der Kopf vom Rumpfe 
getrennt. Der Verunglückte hat zweifellos ſelbſt den 
Tod geſucht und ſich vor dem heranbraufenden Zuge 
auf die Schienen gelegt. Eine ihm wegen diebſtahls 
zuerkannte Gefängnißſtrafe ſoll der Grund ſein. 

-g- Nakel, 28. April, Der bisher an dem hieſigen 
königlichen Gymnaſium beſchäftigt geweſene Kilfslehrer 
Dr. Edmund Günther iſt zum ordentlichen Lehrer an 
derſelben Anſtalt befördert worden. — Die zum Beſten 
der Ueberſchwemmten hierſelbſt veranſtaltete Haus- 
eollecte hat den Betrag von über 1000 Mk. ergeben, 
während durch das zu gleichem Zwecke von der 
„Liedertafel“ veranſtaltete Concert ein Reinertrag von 
217 Mk. erzielt wurde. 

Jagd -Kalender 
für den Monat Mai. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon-Geſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: : 

Rehböcke, Auer-, Birk- und Fafanenhähne 

Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in dieſem 
Monat iſt bei Strafe verboten. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz-Verein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

[Neue Reclame von Sarah Bernhardt.] Die 
magere Sarah gefällt ſich jetzt in einer neuen Rolle: 
fie ſpielt — Großmutter! Der Sohn der ebenſo 
berühmten als geräuſchvollen Schauſpielerin hat be- 
Kanntlich vor Jahresfriſt i en Nun der junge 
Ehegatte ſich Vater fühlt, iſt ſeine Mama in dem 
ſtolzen Gedanken, bald Großmutter zu werden, ganz 
aus Rand und Band vor Eifer. Der Künſtlerin gan es 
Weſen iſt von der Kindswäſche eingenommen. Sie 
ſpielt derzeit am Theater die Rolle der Tosca; aber 
kaum iſt der Vorhang zwiſchen dem einen und dem 
anderen Akte niedergegangen, eilt Sarah bereits hinter 
die Couliſſen, wo die Wäſchelieferanten auf ſie warten, 
und beſpricht dort mit dem ſie auszeichnenden über⸗ 
ſprudelnden Temperament die Länge der Windeln für 
das zu erwartende Enkelkind. die Großmama in spe 
möchte am liebſten Häubchen häkeln; aber das erlaubt 
ihr, wie ſie wehklagt, die knapp zugemeſſene Zeit nicht; 
daher ſpart die Sarah für ihr Enkelkind, indem fie 
zehn Procent ihrer Einnahmen für daſſelbe in die 
Sparkaſſe trägt. Es iſt alles ſchon vorgeſehen. Wird's 
ein Mädchen, dann hebt die Großmama ſelbſt das 
Kind aus der Taufe; wird's aber ein Knabe, dann hat 
der Kaiſer von Braſilien, der gegenwärtig in Frank- 
reich weilt, ſich als Pathe angeboten. 5 

* [Meiblihe Bahnbeamte] werden feit kurzem bei 
der Friebrich Franz-Gifenbahn, wie man der „T. R.“ 
mittheilt, verwendet. die Frauen der Bahnwärter, 
welche als Dienſtabzeichen eine Binde in den mecklen- 
burgiſchen Farben (blau-gelb-roth) um den Arm und 
ein dunkelblaues Kopftuch tragen, löſen zum Theil 
ihre Männer im Dienft an den Bahnjchranken ab. 
Geit dem 1. d. M. ſind bereits Frauen in größerer 


Anzahl gegen eine Jahresvergütung von 100 ME, an- 
geſtellt worden. 


ö Schiffs-Nachrichten. 

Rügenwaldermünde, 28. April. Heute Nacht ſtrandete 
hier nahe am Weſtſeebade der Schlawer Schooner 
„Mathilde“, Papenfuß, in Ballaſt von Colberg nach 
Danzig beſtimmt. Die aus 6 Perſonen beſtehende Be- 
ſatzung iſt durch den Rahetenapparat gerettet. Das 
Schiff wird wahrſcheinlich wrac. 

Wolgaſt, 27. April. Geſtern Vormittag 9½ Uhr 
kenterte in Folge einer Böe bei Kollendorf ein nach 
Wolgaſt ſegelndes Lootſenboot, wobei der Kilfslootſe 
Thurow vom Ruden leider ertrunken iſt. Der zweite, 
ein Stralſunder Lootſe, wurde von herbeieilenden 
Fiſchern gerettet. 

Thiſted, 25. April. Die bei Hanſtholm geſtrandete 
Kuff „„Maria“, aus und von Papenburg nach Danzig 
mit präparirter Kohle, war in der Nordſee leck ge- 
worden und mußte, nachdem die aus 6 Mann in allem 
beſtehende Beſatzung 3 Tage an den Pumpen geſtanden 
hatte, auf den Strand geſetzt worden. Das Schiff iſt 
wrack. Die Beſatzung rettete ſich ſelbſt. 

Newnork, 28. April. der Hamburger Poſtdampfer 
„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern hier 
eingetroffen. 


nungen loco feit, 
ruſſiſcher ſoco feit, 
Rübsl Fit 


Standard white loco 6,45 Br., 6, „ per 
6,75 Br. — Wetter: Windig. 

route 28. April, Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſts % Rendement, f. a. B. Hamburg 

er April 13,30, per Juni 13,50, per Juli 13,55, per 

opbr. 12,55, Per Desbr, 12,55. Ruhig. 

Hamburg, 28, April. Kaffee good aperage Santos 
per April 62, per Mai 62, per Septbr. 55¼, per 
Dezember 53½, Ruhig. 

Kavre, 28. April, Kaffee good average Santos per 
Mai 71,00 Käufer, ver Geptbr. 67,50 Verkäufer, per 
Dezbr. 65,00 Verkäufer. f 

Bremen, 28. April, Petroleum. (Schluß-Bericht.) 
Höher. Standard white loco 6.30 bez. und Br. 85 

Frankfurt a. M., 28. April, Gitecten- Goctetät. 
Schluß.) Credit -Actien 2215/8, RN EN 1875/85, Lom- 
barden 635, Galizier 154 ½, Aegnpter 81,30, 4% ungar. 
Goldrente 78,20, 1880er Ruſſen, —, Gotthard - Bahn 
121,30, Disconto-Commandit 191,70, Dresdener Bank 
Sa echlenburger 144,20, 6% conſ. Nexik. äußere 
Anl. 84,55, Lübeck-Büchener 162,60, Laurahütte 97. — 


ehr feſt. 

Wien, 28. April, (Schluß-Courſe.) Deſterr. Papier- 
rente 79.00, bo. 5% do. 93,70, do. Gilberrente 80,30, A 
Goldrente 110,00, do. unggr. Goldr. 97,55, Papier- 
rente 86,20, Greditactien 273,90, Framoſen 230,75, Com. 
barden 78,:0, Galizier 199,5, Femb.⸗Ciern. 220,75, Pard. 
152,00, Nordweſtbahn 158,25, Elpethalh. 163,60, SEN 
Rudolfbahn 185,25, Böhm. Weſt — Nordbahn 2497,00, 
Unjonbank 196,50, Anglo-Auit, 104,50, Wien. Bankverein 
89,50, unggr. Creditactien 275,50, deutſche Platze 62,25. 
Londoner Wechſel 126.85, Pariſer Wechſel 50,222, Amiter- 
damer Wechſel 105.40, Napoleons 10,04, Dukaten —, 
Marknoten 62,25, ruf). Banknoten 1,05, Silbercoupons 

9, Fänderbank 209,75, Tramway 219,25, Taban⸗ 
actien 93,90, Buſchtheraderbahn 243,50, 1860 Looſe 133,75. 

Amſterdam, 28. April Getreidemarm, Weizen der 
Mai an per Nopbr. 204. Roggen per Mai 106105, 
per 8 f 

Antwerpen, 28. April, (Schlußbericht.) Petroleum⸗ 
markt. Kaffiniries, Type weiß, loco 16 bei., 16 Br., 
per April — bez., per Mai 16 Br., per Septbr.-Heibr. 
1658 bez. und Br. Feſt. i 

Antwerpen, 28. April, (Schluß bericht.) Weizen ſtill. 
Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerite unverändert, 

Paris, 28. April, Gefreidemarkt. (Schiuß Bericht.) 


Weizen ruhig, per April 24,10, per Mai 24,10, 
Mai-Auguſt 24,10, per Gept.-Deibr, 23,50. 
ruhig. per April 14,60, ner Geptbr.-Desbr, 14,80. eh 
ruhig, per, April 55,75, per Mai 52,75, per Mal- 
Ausuit 52,75, per Sept. Deibr. 52,30. Rübzl ruhig, per 
April, 52,50, per Mai 52,75, per Mai-Auguit 53,00, 
per Gept.-De:. 54,50. Spiritus feſt per April 43,50, 
ner Mai-Aug, 44,25, per Gept.-Der. 


06,90, 
1a, 
1 4⸗ 


Milde, 

„ April. Comols 99/8, 43% preuß. Conſols 
„3% italien. Rente 95 ½, Lombarden 7, 5% Nullen 
1871 80½, 5% Ruffen_von , 5% Ruſſen 
von 1873 98%, Convert, Zürken Tu, 4% fundirte 
Amerikaner. —, Oeſterr. Gilberrente 64, Oeſlerr. 
Goldrente 87, 4% ungar. Boldrente un 3% Spanier 67, 

%, privil. Aeanpter 101,_4% unitic, Aeanpter 81%, 
3% gar, Aegnpier 1021, Dttoman- Bank 10%s, Guez⸗ 
Actien 83/1, Canada Bacific 613/s, Tonvertirte Merikaner 
373. 6% Fonſol, Mexikaner äußere Anleihe 6% % Agio. 
Silber 42/6. Platzdiscont 1½ 7. 9 8 

Glasgow, 28. April, Die Dorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 974 830 Tons gegen 865 477 
Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb befindlichen 
Hochöfen 87 gegen 81 im vorigen Jahre. 5 

Liverpool, 28. April. Baumwolle, (Schluß berichl.) 
100955 10006 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen, Stetig. Mibdl. amerißan Lieferung: per 
April Mai, 5 ½% Verkäuferpreis, per Mai- Jun 52/6 do., 
per Juni-Juli 5½ Käuferpreis, per Juli⸗KHuguſt 53 
99.“ per Augult-Gept. 5% 1 do, per Gept.-Oht. 57/2 
Werthe per Oktbr. November 5% u do, per Novbr.- 
55 5½ Verkäuferpreis, per Desember- Januar 

8 d. do. 

Rewnork, 28. April, (Schlußcgurſe) Wechſel auf 
Berlin 957/16, Wechſel auf London 4,861/, Cabſe Trans 
ters 4,88%, Wechſel auf Paris 5,20, 4% fund. Ameige 
von 1877 1268/8, Grie-Bahnactien 26/8, Remnork-Gentrat: 
Actten 10733, Chic. Rorih_Meitern-Act. 111½¼½, Lake Shore 
Actien 93, Gentral-Bacific-Actien 32s, Roris - Bacific- 
Dreferreb - Actien 52\/n, Couiswille und KRaihaitle-Acher 
575/, Unton-Bacific-Acken 57, Chic. Milw.— u. Sf. Paul 
Ketten 7A, Reading und Philadelphia Ketten 63½, 
Wabaſh- Preferred -Kellen 27½, Canada . 
Actien 59, Illinois Gentralbehn-Achen 122 „ Loufs 
und t. Franc. pref. Actien 67, Erie ſecond Bonds 58 /. 
— Maaxenbericht. Baumwolle in Newnork 9 f, 
do. in Rew-Orleans Ne. — Raff. Petroleum 70 % 
Abel zeit in, Newpork 7% Gd., do. in Philg⸗ 
delphig 7⅝ Gd., rohes Petroleum in Rewyork 635 D. 
— C., de, Bipe line Gertificats — D. 85 C, Stetig. — 
Zucker (Fair refſaing Myscovades) 41/1b0. Kaffee (Fair 
Rio) 14, Rio Ar. low ordingry per Mai 11,62, 
do. per Juli 10,52, — Schmalz (Wilcox) 8.00, do. Fair- 
banks 8,05, do. Rohe und Brothers 8,00. Speck —. 
Kupfer per Mai 16,70. Getreidefracht nominell. 


Productenmärkte. 


Stettin, 28. April, Weizen matt, oco 171-174 per 
April⸗Mai 174,50, per Juni⸗Juli 177,00, per Septbr. Okt, 
177,50, — Roggen matt, loco 113-116, per April Mai 
117,00, per Sunt-Iuli 120,00, per un 126,00, 
Bommerſcher Hafer loco 116-128, — Rübö unverändert, 
per April-Aſtai 4/00, per Gept.-Okt. 47. — Spiritus 
feſt, loco ohne Faß mit 50 M Conſumſteuer 59,90, do. 
mit 70 Al Conſumſteuer 32,20, per April-Mai mit 70 Al 
Coniumitener 32,00 JU, per Kuguſt-Septbr. mit 70 MM 
Conſumſteuer 34,00, — Betroieum ſoco verzollt 11,75. 

Berun, 28. April, Weizen ıoco 168-182 


London, 
106½⁰ 
von 


„ per 
Mai-Juni 172/178 ½ , per Juni-Juli 17512—176 Al, 


ver Juli⸗guguſf 177% 1 M, per Gepibr.-Ohtbr. 
TAn-ITUn M — Roggen loco 110122 , mittel 
inländ, 115-116 Al, guter inländiſcher 118120 AM, per 


155 
| 
| 


April. Mai 121V2 Al, per Mai-Juni 1211/2122 Al, ner 
Juni-Juli 124Y2—125 Al, per Juli Kuguſt 1271/12731 
Al, per September ⸗Oktober 129/130 Sl — Hafer 
Jar 115-136 Al, oft- und eher 120 bis 
— . E- 

ſiſcher 120—126 Al. feiner ſchleſiſcher. 11100 0 
427132 A, ab Bahn, per Aprti-Mai 119 ½ ner 
Mai-Iunt 119½—118½—119 AN, per Juni-Juli 1211 
12 „„ per Juli Auguſt 122/122 ½ Al, per Sept. 
Oktober 123 — 123 M — Gerſte loco 105—175 Al, = 
Mais loco 124-132 . — Kartoffelmehl per April 
„40 „ — Trockene 


Al, vommerſcher und urkermärk, 1 


190 AK, Wei 

Nr 00, 24,50 22,50 M — RR 
bis 17,0 Mi, Nr. 0 u. 1 16 
5 , per April 16,80 MM nom., 


Rüböl ioco ohne za 45 , ver April- 
45, „ ber, hia-Gun, 45,6 SU, per Juni. Juli 

35,8 2 gelten e 

oc „ 


Diai 45,6 


} 1382 per Mai- 
ML, Der Sunt-Sult 33,2—33,3 A, 


Magdeburg, 28. April, Zucker bericht, Kornzucker, excı. 
92% 23,30, Hör Menden. 22.10, Nach. 


roducte Gem. 


uhig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 28. April. Waſſerſtand: 2,27 Meter. 
Wind: NW. . Beach; ſtarker Mind. 
romguf. 

Von Landsberg a. W. nach Thorn: Geiſeſer; Jacobi, 
Brandt, Dehne u, Willke. Gebr. Krentzlin; Papier, 
Eichorien Eyrup, Kerzen, Kaffee. a 

Von Danzig nach Warſchau: Zander; Beſtmann; 
Ehlorkalk, Alaun, cauſt. Soda. — Antrick; Beſtmann, 

Rohſchwefel. — Wuitkomski; Schultz u. Co.; 
feuerfefte Steine. — Richter; Bräutigam u. Co., Ick; 
euerfeſte Steine, cguſt. Soda, Qugrz, Chamoitthon. — 
Frede; Beſtmann; Nohſchwefel. — Muchley; Beſtmann: 
Schwefelhküthe. — Alimkomski; Hüllen, 
Loche u. Hoffmann, Neiſſer, Landau, Rothenberg; 
Chamottſteine, Schlemmhreide, Brauerpech, Cement, 
Ocker, Chamottthon. i 

Von Danzig nach Thorn: Schultz; Gebr. Harder; 
Mauexſteine. — Rochlitz; Siewert; — Klawe; Siewert; 
Steinkohlen. \ , 8 

Bon Rrinlubien nach Thorn: Zitzkowshi, Nuszkomski, 


Hülſen; 


Rohſchwefel, 


Stabinski und Schmidt; Dampf- Ziegelei; ſämmtilich 
Mauerſteine. 5 a 
Bon Neuenburg nach Thorn: Pudich, Burnichi, 


Geichke, Malinomski, J. Tuſchinski und B. Tuſchinsni; 
Damrath; ſämmtlich Mauerſteine. 
Von Danzig nach Wloclawek: Greiſer; Ick; rohe Jute. 


„ Kähna: Ick; rohe Jute, Gteinhohlentheer. — Greiſer 


Güterdampfer „Thorn“) ſchleppt 2 Kähne; Ich; Chlor- 
Balk, Thorn: Degner u. Ilgner, Schönemann, 
erls, Adolf, Dunkel, Migge, Loche u. 

offmann, Lepp, Herhudt, Wendt, Wed Ling, Ick, Hülſen, 
Barg, Itzig; Graupen, Gries, Weißblech, Kaffee, Tabak, 
2 Käſe, Syrup, Margarin, Stärke, Griffel, Gandis, 

trohpapier, Hafergrütze, Wein, Tauwerk, Heringe, 
Liqueur, Springfedern, eiſ. Stiften. Porter, Gummi 
Firniß, Cognac, Ale, Sprup, Wagenfelt, 
um, Farbe, Kitt, Eiſenwaaren, Reis, 


Jute; na 
aſſe, Sauer, 


arabicum, 5 
Pflaumen, Seife, 
Reygras. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und Hera 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Maring⸗Thert und 
Den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


